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Zur Tagesgeschichte .

f
* Karlsruhe , 29 . Juli ,

i u
* «stieg zwischen Rutzland und Japan

^en englischen Blättern in letzter Zeit immer

Wtl 011 die Wand gemalt worden . Fortwährend
LS M dem Wege über England die beunruhigendsten

tt C ^ n über angebliche Grenzverletzungen Rußlands
"wndschurisch-koreanischen Grenze, rusische Kriegs-

1% i,»
eit,JI ,0en, russische Beeinflussung chinesischer Staats -

i, ^ n . f . w ., offenbar zu dem Zwecke, die Japauer
' tai.

ne nervöse , leicht reizbare Stimmung zu versetzen,

m r
£'nem offenen Streitfall vorherzugehen pflegt.

läitLr er müssen die englischen Blätter plötzlich ab-

zweifellos, so bemerken die „Times " noch
J % tendenziös, wachse in Japan die Entrüstung

/ "lßlands Verhalten , aber das Volk und die

ktt ; 'ln ? »bewahren ihre Ruhe" — sehr zum Aergcr

it Irischen Hetzer natürlich ! Gleichzeitig wird auch

.L °
!-kreich durch den offiziösen Draht den Alarm -

. widersprochen. Aber noch mehr : die japa -

SiW.Messc behauptet sogar, daß der russische Kriegs -

stiilt ! .^ hropatkin , der jüngst in Japan weilte, einen

iib?
^ - japanischen Vertrag zustande gebracht

!?^ . w°nach Rußland einerseits sich verpflichte , die

üii ,
°>ch" rci so rasch als möglich , aber unter Zurück-

oi:j3 t .einer geeigneten „Polizeimacht
" zu räumen ,

den Japanern die Oeffmmg einiger

®°tea
<tJei Häsin zugestehe und freie Hand in

»c» >
^"b

'
e . Soweit die Hauptbestimmungen, zu

tooh/ y
Qnn noch einige kleinere Punkte kommen . Ob -

angebliche Abkommen in Form eines Memo-
Wortlaut mitgeteilt wird , braucht man es

' Uo^ nicht für buchstäblich wahr zu halten .

I x
die Veröffentlichung anscheinend unvoll-

hkran» ' Rußland doch wohl noch etwas mehr für sich

• logen hat als nur die Anerkennung des

ialtcn etne »Polizeimacht" in der Mandschurei nnter-

dürfen. Eine Polizeimacht , die natürlich aus

keicb,,,̂ besteht , kann allerdings auch schon völlig aus -

^ ' um Rußland den Besitz der Mandschurei

dicht „
8<m . Wie dem auch fei , daß Herr Kuropatkin

gla,,b-„ aZ vergeblich in Tokio war , darf man getrost

lohnen Die Engländer werden sich daran schon ge-

zähl^>, . wussen , daß sie auf die Japaner nickt durchaus

Japg, ,
surfen , ihrerseits würden sie ja doch auch die

Seariffn ,
"n Stiche lassen , wenn diese von Rußland an-

tontr cclicn sollten . Darüber geben sich die Jg -
offonbar keiner Täuschung hin.

Deutschland .
Berlin , 26 . Juli .

D» Kuratus Schwarz , Direktor der „Germania ",
l(>t ani Sonntag in der St . Mathiaskapelle zu Berlin
>un silbernes Priesterjubiläum gefeiert. Wir rufen dem
"^dienten Kollegen, der durch Papst Leo Lill . noch kurz

seineni Sterbelager ausgezeichnet wurde, ein herzliches
mnlto8 annos !“ zu.

j. äw Wahlkreis Dessau -Zerbst haben die liberalen
ft sich jetzt doch dahin geeinigt, den Vizepräsidenten

^
» Reichstages in der letzten Session, Geh. Finanzrat

dTa to -j ' an^ eHe des verstorbenen Abgeordneten Roesicke
stchstagSkandidaten aufzustellen. Noch in seiner

DerÄ bom Sonntag hatte das „Berl . Tageblatt "

E
"Ä £r der „Nat .-Ztg .

" , welche diesen Kompromiß

In
^!> blen hatte, ausgeführt , diese Kandidatur könne nicht

iiiAw 06 ^ wmen, da die Freisinnigen nicht daran

kvl^ ° >
' "" irgend eine Partei , und sei es auch eine

'°lche Verwandler Richtung, abzudanken.

last w
tau

- ' 27 - Juli . Der Kaiser sprach aus Am

w a > f
C ^^siatteten Berichte über die schweren H o ch-

fohbJ e Schaden dem Regierungspräsidenten von

idiahmt»
das innigste Mitgefühl mit den Ge -

_ «ten aus und wies auf die in Aussicht stehenden

reichlichen Staatsbeihilfen in landesväterlicher Für¬

sorge hin . — Der 'Kaiser hat , wie die „Schlesische

Zeitung
" meldet , für die Ueberschwemmten

in Schlesien 10 000 Mark gespendet . .
Dresden , 27 . Juli . Der diesjährige sozial -

demokratische Parteitag ist von der Parteileitung

auf Sonntag , 13 . September , nach Dresden einberufen

worden.
Koburg , 28 . Juli . F ü r st F e r d i n a n d von

Bulgarien ist heute hier eingetroffen und Nach¬

mittags mit den übrigen zum Todestag des Prinzen

Äugnst hier anwesenden Mitgliedern des Hauses Ko-

burg -Cohary nach München abgereist . Fürst Fer¬

dinand wird von dort sofort auf seine Güter in U n-

garn sich begeben .
Metz , 27 . Juli . B i s ch o f B e n z l e r von Metz

ist der Gegenstand heftiger Angriffe in französischen
und deutschen Blättern . Die französischen Zeitungen ,

unter welchen sich die „Libre Parole " am heftigsten

zeigt , werfen ihm vor , sich der Niederlassung a n s g e-

wiesener Ordenspersonen in Lothringen

entgegenzusetzen . Jederinann weiß , so schreibt die

„Köln . Volksztg .
"

, daß die elsaß -lothringische Regier¬

ung den aus Frankreich ausgewiesenen Ordensge -

nossenschafien ihre Grenze nicht öffnet . Der Bischof
von Metz kann daher gar nicht in die Lage kommen ,
den französischen Ordensgenossenschaften den Anfenr -

halt in der Diözese Metz zu gestatten oder zu verwei¬

gern . Er hat sich aber bei den Behörden für die ans

dem Lande gebürtigen Ordensleute und für diejenigen )

welche die deutsche Nationalität verloren hatten , ver¬

wandt . Er hat unter den Klerus seiner Diözese die¬

jenigen derselben ausgenommen , deren Verhältnisse
geregelt waren und die ein Amt in der Diözese ange¬
nommen haben , und vom Kaiser hat er erwirkt , das;

einzelne aus dem Lande gebürtige Ordensschwestern
nach Lothringen zurückkommen und hier in Gemein¬

schaft leben dürfen . Somit hat Bischof Benzlec für

die Opfer der jetzigen französischen Verfolgung alles

getan , was in seinen Kräften stand . Der „ Schwab .
Merkur " aber meldet (und ähnlich andere liberale

Blätter ) : „Der Bischof Benzler von Metz hat eine .

Tat getan , die nicht verfehlen wird , Aufsehen zu

machen . Auf das Gesuch französischer Ordensleute ,

sich in seinem Sprengel ansiedeln zu dürfen , gab er

am 20 . Juli den Bescheid, er könne ihnen diese Er¬

laubnis nicht erteilen , da schon sehr viele Mönche in

seinem Sprengel ansässig seien. Die Franzosen baten
darauf um vorübergehende Zulassung , bis sie nach
Amerika und Abessinien abrciscn können .

" Das ge¬
nannte Blatt fügt hinzu : „Hoffentlich seht der Bischof,
wenn er ihnen das gestattet , ihnen auch eine Frist :
sonst könnte ans der vorübergehenden Niederlassung
doch eine dauernde werden .

" Was die Angelegenheit
für uns in Metz aber eigentümlicher gestaltet , ist der

Umstand , daß die „Lothringer Zeitung "
, Kreisblatt

für die Kreise Metz-Stadt und -Land und Chateau -

Selin , das Sprachrohr des hiesigen Bezirkspräsi -

diums , diese Meldung an der Spitze ihrer Nachrichten
aus Stadt und Land wiedergibt . Es wäre dem Krcis -

blatt ein leichtes gewesen, sich zu unterrichten .
München , 28 . Juli . Bei der Landtagsersatz¬

wahl für München wurde Giehrl (Zentrum ) ge¬
wählt mit 179 von 221 Stimmen . Die Liberalen übten

Wahlenthaltung . Die sozialistischen Wahlmänner hielten
nur zumteil an dem Wahlkompromiß von 1900 fest .

Ansland .
Wien , 28 . Juli . Der Ministerpräsident Dr . v o u

K o e r b e r , der Kriegsmiuister Ritter v. P i t r e i ch
und der Finanzurinistcr Freiherr v . B u r i a n sind
im Hoflager des Kaisers in Ischl eingetroffen . Der

letztere und der Ministerpräsident wurden heute Vor¬

mittag vom Kaiser in Audienz empfangen . — Die

„Nene Freie Presse " rneldet : Die Reise des öster¬

reichischen Ministerpräsidenten Dr . v . Koerber zum

Kaiser nach Ischl sei wegen eines K o n f l i k t s :n i t

Ungarn über die Zuckerfrage erfolgt . Obwohl das

Zuckerkontingent durch die Beschlüsse der Brüsseler

Konvention hinfällig geworden sei, fordert die un¬

garische Regierung , daß ihr das dem ungarischen

Zuckerkonsum entsprechende Zuckerquantum unbedingt

gesichert werde .
Paris , 28 . Juli . Anläßlich des Trauer -

g o t t e s d i e n st e 8 für den P a p st hatte «! sich

vor der Notre -Dame -Kirche trotz des Regens einige

Neugierige eingefunden . Davon rief einer : „A bas

la calotte ! " und als er festgenominen wurde , machte

er seinen antiklerikalen Gefühlen mit einem über¬

flüssigen „Kort an Pape ! " Luft . Als der Kriegs¬

minister nach der Beendigung der Feier aus der Kirche

trat , ertönten ans der Menge mehrere Pfiffe . Die

Kundgeber , darunter ein Redakteur eines sozialdemo¬

kratischen Blattes , wurden verhaftet , aber bald darauf
wieder freigelassen .

Nom , 28 . Juli . Königin -Witwe Margareta ist

hier eingetroffen . Morgen früh wird der König ein-

trefsen , um an der aus Anlaß des Jahrestages des

Todes Königs Humberts stattfindenden Gedächtnis¬
feier teilzunehmen .

London , 28 . Juli . Das K ö n i g s p a a r ist heute
in Londonderry eingetroffen und begeistert empfangen
worden .

Peking , 27 . Juli . Die russischeVerwalt -

u n g in N i u t s ch w a n g verbot die Ausfuhr
0 o n W e i z e n nach I a p a n . Die Getreideausfuhr
in den chinesischen Häfen ist überhaupt untersagt , doch

ließen die Russen diese Bestimnumg während des

letzten Monats unbeachtet . Die Japaner konnten sich

in Niutschwang viele Schiffsladungen Weizen , äugen -

scheinlich zu Kriegsvorbereitungcn bestimmt , ver¬

schaffen. Lstehrere Schiffe sind damit ^ beschäftigt ,

Weizen von Sanghai und anderen südlichen Häfen

nach Niutschwang zu bringen , hon wo er als direktes

Ausfuhrgut weiterbefördert wird . Am 23 . Juli er¬

ließen die russischen Behörden ein Verbot weiterer

Ausfuhr und betrauten General Kondratowitsch mit

dem Oberbefehl über sechs bewaffnete Handelsschiffe ,
die auf dem Liaoflusse auf - und abznfahren haben .

Man legt dies als ein neues Zeichen für die Absicht

Rußlands aus , Niutschwang und die Herrschaft über

den Fluß zu behalten . Neuerdings wurden russische

Zivilpersonen und Soldaten rnit Familien in großer
Zahl nach der Mandschurei gebracht . Offenbar im
Verfolge des umfassenden Planes , die Provinz so rasch
als möglich zu kolonisieren , wird dies im bisherigen
Maßstabe fortgesetzt. So werden , ehe der für die end¬
gültige Rnuimmg festgesetzte Zeitpunkt da ist , etwa
100 000 russische Zivilpersonen , die in der Mand¬
schurei, in Port Arthur und Dalni Lebenden einge -

schlossen , vorhanden sein.

Papst Leo XIII. f
Die vom Jesiiitenpaier de Angelis verfaßte , im

Sarg des Papstes niedergelegte kurze B i o g ra¬

st h i e des Verewigten hat folgenden Wortlaut :

„Zur großen Betrübnis der gesamten katholischen
Welt starb am 20 . Juli 1903 , um 4 llhr nachmittags ,
Papst Leo XIII .

Joachim Pecci ist aus vornehmer Familie geboren

zu Carpineto in der Diözese Anagni am 2 . März
1810 ; zum Papste erwählt wurde er am 20 . Februar
1878 . In den 25 Jahren seines Pontifikates wie

während seines außerordentlich langen Lebens hat er

sich so tatenreich bewiesen , daß es schwierig ist, seinen
Lebenslauf kurz zu beschreiben und die vortrefflichen
Taten seines Lebens einzeln auszuzählen .

Seine Jugendzeit war ganz den humanistischen
Studien gewidmet und durch llnschuld , Frömmigkeit
und außergewöhnlichen Fortschritt ausgezeichnet .

Nachdem er die Doktorwürde erlangt hatte , wurde ec

am 31 . Dezember 1837 zum Priester geweibt und

widmete nunmehr sein ganzes Leben dem Wähle an¬

derer . Zuerst in Benevent , dann in Brüssel und in

Perugia stellte er alle seine Kräfte in den Dienst an¬

derer und war durch seine Selbstlosigkeit bekannt und

beliebt .
Zur Würde des Papsttums gelangt , ließ er trotz

der Ungunst der Verhältnisse nichts unversucht , was

der Kirche zum Nntzen und zuni Glanze dienen konnte .
Um einiges hervorzuhcben , was übrigens in der

gesamten katholischen Welt offenkundig ist, so muß vor

allem hingewiesen werden auf den Eifer , mit dem

er auf die Ausbreitung der Kirche und deren Glanz

bedacht war und die Ehre Gottes , die Verehrung der

Muttergottes und der Heiligen des Himmels förderte .

Durch Rundschreiben , die er an die christlichen Fürsten ,
den Klerus und das Volk zu wiederholten Malen rich¬
tete , deckte er gefährliche Jrrtümer der Zeit auf und

widerlegte dieselben mit dem großen Schatze seiner

Gelehrsamkeit . Uneigennützig , bescheiden in seinen

Bedürfnissen ^ kannte er nur das eine Ziel , das er mit

aller Kraft verfolgte , nämlich der Kirche, den Gläu¬

bigen , dem Wohle aller zu dienen . Selbst noch in

hohein Alter scheute er sich nicht , init großer Oleistes-

frische, unbeugsamer Willenskraft , mierschütterlicheiii
Glauben und nie rastender Gelehrsamkeit aii die

schwierigsten Aufgaben heranzutreten und sie in be¬

friedigender Weise zu lösen . ^
Bewundernswert war

auch seine Entschiedenheit , sein Gleichmut und Gott -

vertrauen , mit denen er alles Widenvärtigc ertrug .

Den Tod so vieler und so ausgezeichneter Kardinale ,
die er lieb gewonnen hatte , und auf deren Gelehrsam¬
keit und Rührigkeit er vertraute , ertrug er geduldig in

demütiger Unterwerfung unter den Willen Gottes .
Der Stützen beraubt , die er sich in weiser Ueberlegnng
geschaffen hatte , suchte er nach anderen und vielleicht

noch besseren uud bewies sich als ein Mann , der im

Unglück mehr zu bewundern war als im Glück.
Um in wenigen Worten die vielen und großen

Taten Leos ziisammcnzufassen , müßte man sagen :

Leo XIII . war ein Papst , der sich durch Güte des

Herzens , Schärfe des Verstandes , Lauterkeit des

Wandels , Heiligkeit des Lebens auszeichnete und bis

in das höchste Alter seine Kräfte dem Wohle der Kirche

Christi in einer Weise widmete , daß ihm vielleicht nie¬

mand gleichgestellt werden kann .
"

Tratterfeiern.
Nom , 28 . Juki . Heute inorgen wurde eine g e -

Heime K a r d i u a l v e r s a in m ( u u g abgehal¬
ten und danach um 10 Uhr in der « irtinischeu Kapelle
der erste der drei von dem Kardinalskottegium veran¬
stalteten feierlichen T r a n e r g o t t e s d i e n st e für
den Papst . Demselben ivolmten außer 62 Kardinalen
das diplomatische Korps , der Großmeister des Mal¬
teserordens , der Adel und wenige Geladene bei . In
der Mitte der Kapelle war ein prächtiger , von der
Tiara gekrönter , von brennenden Kerzen umgebener
Katafalk errichtet . Die Nobelgarden hielten an ihm

Wache. Die Kardinale in violettem Tranerornat be¬

traten in feierlichem Zuge die Kapelle , begleitet von

Nobel - und Schweizergarden . Serafino Vannutelli

zelebrierte die Trauermesse . Alsdann vollzogeii die

Kardinäle Agliardi , Vincenzo Vanmitellr , Satelli und

Richard nacheinander vor dem Katafalk die Zeremonie
der Absolution . Kurz nach 12 Uhr war die Feier be¬

endet .
Berlin , 28 . Juli . In der kath . Garnisonkirche fand

heute ein feierliches Papst -Requiem für die Älilitär -

gemeinde statt , an dem Erbprinz von Hohenzollern ,
der Stadtkommandant und Offiziere und Mann¬

schaften aller Truppenteile teilnahmen . Generalvikar

Kirchliche Nachrichten.
» i( f F ioin . Der hochw. Kardinal Fürsterzbischof Dr .
» j(j

in Wien ist am Samstag in Rom eingetroffen .
vormittags nahm Se . Eminenz teil an der

A ^ UHregation ; nach derselben ^begab sich der Kar -
die Sakramentskapelle von St . Peter , wo er an

j,e§ Heiligen Vaters Gebete verrichtete .
Nom . Eine Statistik über das Pontifikat

vnrd in einem französischen Blatt zusam -

. Danach hat Leo XIII . 140 neue Kardinäle

1 Storni,. - (abgesehen von der vor kurzem vorgenommenen
von denen 33 gestorben sind uird 57 noch

P
bc8 Pontifikats Leos XIII .

^ übrpiih W c^ hv
11' - k,e vor ihm ernannt wurden .

^ hat Leo XIII .

2
4 : Sitze . 140 Bischofssitze,

| Wbteten, 6 apchtoli,che Delegationen und 50 apostolische
60 geschaffen ; außerdem hat er 14 Präfekturen und
^ vistumer m Erzbistümer umgewandelt . Die Zahl

tzuk „ aehkliken, die er bekannt gemacht hat . erhebt sich
vt , die der Heiligsprechungen auf 18, der Seligsprech -

l, gen auf 110 und der Anerkennungen von Märtyrer -

Lehrung auf 64 . Leo XIII . hat dreimal allgemeinen
erteilt ( 1879 , 1881 , 1886 ) , abgesehen von den Jubi -

tzjbvAahren . Seine politische Laufbahn bietet drei wich-

t>̂ ..Daten ; dreimal wurde der Papst zum Schiedsrichter
fft ; 1885 im Karolinenstreit zwischen Deutschland
htz Spanien ; 1892 wegen der Kongogrenzen zwischen
Men und Portugal ; 1895 wegen Grenzstreitigkeiten
»Ken den Republiken Haiti und San Domingo . Leo

hat drei Konkordate geschloffen. 1836 mit Portugal
Montenegro , 1838 mit Kolumbien .

5? Freibura (Baden) . Pfarrverweser Wäldele
,A°ibsheim , ist auf den 6 . August als Pfarrverweser

EL ® berhausen bei Philippsburg angewiesen . —
L Merweser Geiger von St . Peter in Bruchsal kommt

leicher Eigenschaft nach Forst wegen Krankheit des
PN Pfarrers .

holfzell . Die vier Glocken sind am Montag
itm herunter genommen worden . Die älteste

vie Jahreszahl 1355 , hat also manchen Sturm er -
6t 4887. Von Rosenlächer gegossen, ebenso die ,

4 . 1895 . Die 2 . hat keine Jahreszahl . Merkwürdig ist,

daß die zwei größeren Glocken die gleiche Umschrift
tragen : O rex gloriae Christe , veni cum pace (O König
der Glorie , Christus , komme mit dem Frieden ) . Zum
Requiem des Papstes haben sie zum letzten Male ge¬
läutet . Das neue Geläute ist von der reoiumterten

Firma G r ü n i n g e r in Villingen hergestellt .
— Staolsheim » Am Sonntag , de» 2 . August , wird

in der Klosterkirche der Kapnzinerpatres das Por¬
tiunkulafest in üblicher Weise gefeiert . Heilige Messen
sind von halb 6 Uhr an . Um 8 Uhr ist Predigt , darauf
Hochamt mit Segen .

) : ( Benron . Am 27 . Juli fand auch hier
die Trauerfeier für Papst Leo XIII . statt . Die

Kirche war dem Anlaß entsprechend ausgeschmückt mit

Trauerfahnen , die von der Gallerie herabhingen , die Altar¬

bilder waren mit schwarzen Tüchern verhängt ; ein riesiger
Katafalk erhob sich in mitten der Kirche ; an deniselben
die päpstlichen Insignien : Papstkrone , apostolisches 5treuz
und Hirtenstab . Das feierliche Requiem hielt der hochw.
Herr Erzabt , die treffliche Predigt der hochw. Herr Prior
über das Thema : non moriar , sed vivaml (Ich werde

t r 'lLc6e.n' sondern leben ! ) Besonders feierte er den
hohen Verstorbenen als den Protektor und freundlichen
Gönner der Beuroner Benediktinerkongregation . Die ganze
» owr dauerte mit der Trauerlaudes etwa 2Vs Stunden .
Zahlreiche Fremde nahmen an derselben Teil . — Am 28 . d.
starte der hochw. Pater Prior Stelzer sein silbernes
P r l e st e r j u b i l ä u m . — In den letzten Tagen hielt
sich auch Herr Prälat Dr . Jakob Schmitt , Domkapi¬
tular in Freiburg , im Kloster auf .

— Mainz . Der Groß Herzog von Hessen
richtete an den hochw. Bischof Dr . Brück vom Jagdschloß
Wolfsgarten aus am 27 . d. folgendes Telcgramni : „Eurer

Bischöflichen Hochwürden spreche ich anläßlich der heutigen

Feier meine herzliche Teilnahme au der Trauer aus , in

welche die Katholiken meines Landes durch das Hin¬
scheiden Seiner Heiligkeit des Papstes versetzt sind .

Ernst Ludwig .
"

Nach der Teilnahme am Requiem im hohen Dome
am Montag , statteten der Provinzialdirektor Gcheimerat
Frhr . von Gagern und Oberbürgermeister Dr . Gaß -

n e r dem hochw. Bischof einen Kondolenzbesuch ab . Der

Oberhirte bemerkte , daß er der Nuntiatur in München
Mitteilung von diesen Beileidskundgebungen machen
werde .

— Wien . Aus Anlaß des Hinscheidens des Papstes
Leo XIII . ist am Montag in der Botivkirche ein

feierlicher Trauergottesdienst für die Gar¬

nison Wien abgchalten worden . An dem Requiem

nahmen teil : der Reichskriegsminister , der Stadtkomman¬

dant , von jeder Truppendivision ein General und von den

hier liegenden Truppen Vertreter des Offizierskorps und

der Mannschaft . Das Requiem hielt der hochw. apostolische
Feldvikar Bischof Dr . Bclopotczky ab . Das Gotteshaus
trug reichen Trauerschmuck .

Den Trauergottesdienst in der H o f b u r g p f a r r -

kirche hielt der hochw . Werhbischof Dr . Marschall .
Mehrere Erzherzoginnen wohnten demselben bei .

Auf dem ganzen Erdenrund finden aus
Anlaß ^

der bevorstehenden Wabl eines neuen Oberhauptes
der heiligen katholischen Kirche Bittgottesdienste statt . Auch
in der Dom - und Metropolit « » kirche zum hei¬
ligen Stephan in Wien wurde Sonntag ein sol¬
cher feierlicher Gottesdienst abgeüalteu . Der hochw.

Weihbischof Dr . Schneider zelebrierte in Anwesenheit des

hochw. Weihbischof. Dr . Godfried Marschall und des ge¬
samten Domkapitels das Hochamt , das mit „Veni saucte

Spiritus " begonnen wurde . Der Trauerschmuck , den der

Dom während der drei Requiem getragen hatte , war ent¬

fernt worden . Die Kirche war hell erleuchtet . Im Dome

und in allen Pfarr - imd Klosterkirchen der Erzdiözese
wurde Sonntag eine Betstunde vor ausgcsetztem Aller -

heiligsten abgehalten .

G Der Heiratslustige .
Bon K. P .

- (Nachdruck oecboieit . )

Dem Gorg , einem bereits dreißigjährigen Bauern ,
waren Heiratsgedanken gekommen . Also zog er seinen
besten Kittel an , auch die Sonntagsschuhe , band das

Halsband zurecht und gina — zum Herrn Pfarrer ,
lick guten Rat zu holen .

„ Guten Morgen , Herr Pfarrer ! und ich möchte

Euch um Rat fragen, " hob Görg , als er beim Pfarrer
in die Stube trat , in sichtlicher Verlegenheit au , die

Mütze in der Hand .
„Nun , Görg, " frug der Pfarrer , einen Stuhl die-

tend , „was wollt Ihr ?"

„ Ich meine . Herr Pfarrer, " — Görg drehte und
wand an seiner Mütze und wurde rot wie ein ver¬

legener Schulknabe . — „Sehet , wenn man so allein
in der Wirtschaft ist, allein nach den Leuten sehen muß
und nicht überall sein kann . . .

" — Görg wandelte

umher und sah meist zum Fenster hinaus .
„Nun , Görg , was soll ich dazu raten ? "

„Ich mein '
, Herr Pfarrer , es war ' am besten, wenn ,

wenn — wenn ich heiratete , dann wären doch zwei da,
die Aufsicht führten !"

Der Pfarrer wandelte auch nachdenklich auf und
nieder und tat , als simuliere er für den Görg .

„Ja , Görg , da habt Ihr recht," versetzte er endlich
trocken.

„Wenn ich aber dabei bedenke," warf der Bauer
ein , „ daß eine Frau schlimmer sein könnte , als die

Dienstboten — .
"

„ Da habt Ihr wieder recht, Görg ; Ihr müßt also
nicht heiraten .

"

„Man sitzt aber auch meist so allein im Hause
herum und hat niemanden , mit dem man heimlich
und herzlich ein Wort reden kann ;

" Görg machte ein
klägliches Gesicht dabei .

„Ist auch wahr , Görg , da müßt Ihr wohl hei¬
raten, " versetzte der Pfarrer mit gleicher Ruhe .

„ Wenn man aber wieder bedenkt , Herr Pfarrer ,
wie leicht man eine schlechte Wahl treffen kann und
was man bei einer nichtsnutzigen Frau nicht alles

ausstehen müßte ! — " fuhr Görg fort .
„Da habt Ihr wieder recht : laßt also das Heixqten

bleiben, " erwiderte der Pfarrer , ohne im mindesten
die Geduld ru verlieren
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Lollmann zelebrierte, assistier! von zwei Garnison-
Pfarrern , das Totenamt und hielt die Gedächtnisrede.
Den Schluss der Feier bildÄe die Einsegung der
Lumba.

Breslau , 28 . Juli . Unter Teilnahme der ge-
amten Domgeistlichkeit , sowie der Vertreter der städti¬

schen und staatlichen Behörden fand heute im Dom
. ine Trauerfeier für den Pap st statt.

Limburg , 27 . Juli . Im hiesigen Dome, der reichen
Drauerschmuck trug und von einer großen Teilnehmer-
:ahl gefüllt war, hielt am Freitag 'Herr Bischof
Villi ein feierliches Requiem für den hoch-
eligen Papst. Vor demselben las Herr Domdekan
ßrälat Hilpisch den aus Anlaß des Ablebens des Hl.
Raters vom Bischof erlassenen Hirtenbrief vor . Die
Stadt trägt schon seit acht Tagen reichen Trauer-
chmuck. Im ganzen Bistum findet achttägiges
Trauergeläute statt. In der Abteikirche der Cister -
zienser zu Marienstädt wird Herr Abt Konrad über-
norgen ein feierliches Pontifikal - Requiem für
Reo XIII . halten.

Frankfurt, 28 . Juli . Heute vormittag wurde im
Dom aus Anlaß des Ablebens des P a p st e s
R e o XIII . unter großer Beteiligung ein f e i e r -
icherGottesdienst abgehalten. Stadtpfarrer

Dr . Hilfreich hielt die Trauerrede , Direktor Hilpisch
zelebrierte die Messe . Das Innere des Domes trug
eichen Trauerschmuck , sämtliche Lichter und Kerzen

wannten . Dem Hochaltar gegenüber war ein glän-
end ausgestatteter Katafalk ausgestellt . Au der Feier,% um 9 llhr begann und um 11 Uhr zu Ende war,

beteiligte sich auch zahlreiches Militär .
Paris , 28 . Juli . Heute mittag wurde in der

7otre - Damekirche ein Trauergottes -
' ienstfürPapstLeo XIII . abgehalten. Der
Präsident Loubet hatte sich durch den General Dubais
md den Major Meaux St . Marc vertreten lassen,'ährend Frau Loubet der Feier persönlich beiwohnte,
ion den Ministern waren der Minister des Aeußern
De l c a s s 6 und der Kriegsminister A n d r 6, dieser
n Uniform , erschienen . Die Finanzminister
t o u v i e r, Unterrichtsminister C h a u m i 6 und
er Minister der öffentlichen Arbeiten M a r u 6-
o u l s ließen sich durch ihre Kabinettschefs vertreten.

Dagegen waren der Ministerpräsident C o m b e s,
' erHandelsministerTrouillot und der Kolonial-
ninister Doumergue weder persönlich anwesend ,
roch hatten sie Vertreter geschickt. Das diplomatische
torps war vollzählig erschienen, auch das gesamte
Personal der italienischen Botschaft war anwesend .
Die Feier verlief nicht ohne Zwischenfall , wie unter
en politischen Nachrichten zu ersehen ersehen . Auch
il Marseille , Dijon , Clermont - Fer -
- a n d und Tunis fanden Trauergottesdienste für
wn verstorbenen Papst statt.

London, 28 . Juli . In der katholischen Kirche im
Stadtttcil Brigthon fand heute bei sehr starker Be-
eiligung eine Totenmesse für den Papst
tatt . König Eduard war durch Carl of Denbigh ver-
reten . Auch die Botschafter und Gesandten hatten
(Vertreter entsandt.

Baden .
Karlsruhe» 29 . Juli .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
ch gnädigst bewogen gefunden, dem Konservator am Ger¬

manischen Museum in Nürnberg , Dr . Hans Stegmann ,
'as Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Ordens vom
sähringer Löwen zu verleihen.

Mit Entschließung Großh. Oberschulrats wurde Reallehrer
lakob Rothenstein an der Bürgerschule inRielasingen in
leicher Eigenschaft an die Höhere Bürgerschule in Homberg
'ersetzt .

M Die Zulassung der Klöster in Baden .
Das liberale „Heidelberger Tagblatt" kommt

interm 26 . Jnli in einem aus Karlsruhe datierten
lrtikel nochmals auf obige Frage zu sprechen und
:ebt aus den Ausführungen der „Köln . Ztg .

" besou-
"ers hervor, daß die Ordensfrage gar nicht mehr die
öedeutung beanspruchen könne, die ihr die Agitation
ind die Tagespresse noch zumessen, denn die Frage sei
atsächlich schon gelöst durch die unbeschränkte Zu-
assung von Missionen und Seelsorge -Aushilfel
eistungen durch fremde Ordensgeistliche, deren sich
'as Jahr über mehr in Baden aufhielten , als ein oder
wei Klöster überhaupt beherbergen könnten . Der
Aufenthalt einzelner dieser Geistlichen in Baden
cheine länger zu dauern , als die Zeit ihres beruss-
näßigen Aufenthalts im Kloster. „Und ob schließ -'
ich," so fährt die nicht uninteressante Auslassung fort,
.diese Ordensgeistlichen in Königshofen oder in Kehl,

'

in Sigolsheim oder in Altbreisach , in Beuron oder im
nahen Möüringen ihren gesetzlichen Wohnsitz haben,
verschlägt doch in der Zeit des modernen Verkehr »'
und der elektrischen Bahnen rein gar nichts .

" Das
meinen wir auch schon lange , aber für diese Logik
wollte der badische Nationalliberalismus bisher kein
Verständnis haben . Aber es wird ihm noch kommen ,
dessen sind wir ganz sicher . Arbeiten wir nur tat¬
kräftig gerade in der Sprache des liberalen Artikel¬
schreibers weiter, die versteht unser Volk . An unsere
Abgeordneten aber, sowohl im Landtage wie im
Reichstage, ergeht die dringende Mahnung , in Sachen
der Ordensfrage eine entschiedene Sprache mit den
maßgebenden Faktoren zu reden, wenn bis zum Wie¬
derzusammentritt der Kammer die gegebenen Ver¬
sprechen nicht eingelöst sind . Unser Volk verlangt dies
und will seine Millionenstimmzettel hauptsächlich in
diesen: Sinne abgegeben haben. Vergegenwärtigen
wir uns, was die Protestanten an unserer Stelle mit
zwei Drittel Majorität in Baden schon alles getan
hätten , wenn sie eine gleich brutale Behandlung er¬
führen wie wir . Was erlauben sie sich nicht schon jetzt ,
trotz ihrer Minderheit ! Das Heidelberger protestan-
tische Sonntagsblatt „ Die Kirche" z . B . schreibt un¬
term 21 . Juni : „Dringend nötig ist auch, daß auf den
Diözesansynoden der tiefgehenden Beunruhig¬
ung des evangelischen Volkes Ausdruck verliehen
werde, welche durch die Erklärung des Reichskanzlers
über die bevorstehende Aufhebung des § 2 des Je -
suitengesetzes, sowie durch die maßlose Politische Hetze
der römischen Kirche und die wachsende Nachgiebig¬
keit der Regierungen gegenüber den Ansprüchen der
Kurie hervorgerufen worden ist . Es steht wohl zu
erwarten, daß der badische evangelische Oberkirchen¬
rat, wie es der preußische schon getan hat , an m a tz-
gebender Stelle , wie es seine Pflicht und
sein Recht ist, seine mahnende und
warnen de Stimme bezüglich der schwarzen
Gefahr wird geltend machen . Da muß prote¬
stantische Entschiedenheit an den Tag ge¬legt werden.

" So redet das Organ einer Minder¬
heit, die zudem noch durch gut 50 000 Sozialdemo,
kraten dezimiert ist . Aber Luther sagt ja : Tritt keck
auf . Dieser protestantischen Entschiedenheit muß aber
eine ebenso kräftige katholische Entschiedenheit ent¬
gegengesetzt werden, und zwar besonders in Sachen
der Zulassung von Klöstern und Orden .

X . Die Ereignisse im Vatikan und die
Klatschpresse.

Wenn es nicht so ekelhast wäre, die schmierige Be¬
flissenheit zu beobachten , mit welcher die Reporter der
Klatschpresse seit der letzten Erkrankung Leos XIII .
über dessen Krankenlager , feinen Tod und die Aus¬
sichten der Papstwahl sich gegenseitig den Rang abzu¬
laufen suchen , — man könnte sich manchmal daran er¬
heitern . Der bekannte , famose Posthorn -Korrespondent
des „Berliner Tageblatts " scheint z . B . kontraktlich
verpflichtet zu sein , jeden Tag eine förmliche Börse
über die Chancen der verschiedenen „Papabili" mit
seinesgleichen abzuhalten — in der Börse sind diese
Herren ja alle noch besser zu Hause als in der Syna¬
goge — und dann die „Kurse" schleunigst nach Berlin
zu telegraphieren , so daß die Leser des Mosseschsn Jn -
seratenorgans sowohl zum Morgenkaffee wie zum
Abendschoppen genau erfahren , wie hoch die Aktien
der einzelnen „Papabili" im Augenblick notieren.
Einmal steht Rampolla obenan ; die Franzosen
und Spanier , so erfahren wir , werden ausnahmslos
für ihn stimmen . Dann wieder tritt an seine Stelle
der Kardinal di Pietro . Inzwischen haben aber
wieder andere, darunter Kardinal Kopp und der
anierikanische Kardinal Gibbons , so nachdrücklich für
den Kardinal Vannutelli „ gearbeitet" , daß
plötzlich alle Aussichten Rampollas geschwunden
scheinen . Zwischendurch erscheint in gewissen Pausen ,
damit es an schöner Abwechslung nicht fehle , die Meld¬
ung : Die Aussichten des Kardinals O r e g I i a sind
bedeutend gestiegen ! Kardinal G o t t i dagegen hat
angeblich gar keine Aussichten mehr ! Der Sicherheit
halber wird von Zeit zu Zeit vorsichtig hinzugefügt,
bei dem lebhaften „Jntriguenkampfe " der verschie¬
denen Parteien sei es nicht ausgeschlossen , daß schließ -
lich doch ein „ outsider " (Außenseiter, ein Sportaus¬
druck !) , wie z . B . Kardinal Sarto , Kardinal Ferrari ,
Kardinal Svampa, Capecelatro usw . , aus dem Kon¬
klave als Gewählter hervorgehen werde.

Haben wir recht gezählt, so sind auf diese Weise in
den letzten Tagen mindestens 15 Kardinäle in den
Spalten der liberalen Presse genau abgewogen und
auf Herz und Nieren geprüft worden . Zuweilen
könnte man glauben, auf irgend ein Wettbureau ver¬

setzt zu sein, auf dem die „Tips" für das nächste
Nennen ausgerufen werden. Natürlich werden auch
über Aussprüche der Kardinäle und anderer hoher
Prälaten die unglaublichsten Dinge berichtet . Die
französischen Kardinäle erklären — so lesen wir da
z . B . — jedem , der es hören will, daß sie einstimmig
für Kardinal Rampolla stimmen werden. Ebenso
unverhohlen arbeitet hinwieder Kardinal Gibbons
gegen Rampolla und für Vannutelli . Andere Prä¬
laten , darunter auch der deutsche Anton de Waal ,
schütten angeblich den liberalen Reportern ihr Herz
aus , erzählen ihnen die intimsten Dinge über die Vor¬
gänge und Parteien im Vatikan und üben sich in
allerhand Prophezeiungen .

Wahrlich, wenn auch nur der zehnte Teil von dem,
was die Klatschpresse zusammenträgt, wahr wäre, der
Katholik müßte tief schmerzlich bewegt sein über das
Getriebe beim hl. Stuhl . Aber es ist samt und sonders
der elendeste Hintertreppenklatsch, dazu eine Menge
vollständig frei erfundener Albernheiten, vielfach auch
weiter nichts als Uebersetzungen aus italienischen
Skandalblättern, deren Verlogenheit allgemein aner¬
kannt ist . Aus den schmutzig st en Preß -
t ü m p e l n Italiens , so sagt Maximilian Harden ,der seine Berliner „Kollegen " durch und durch kennt ,
tragen diese Blätter ihre Enten zusammen, und er
gießt daher die ganze Lauge seines ätzenden Spottes
über „Schmock in Rom" aus . Aber auch eine wahr¬
hafte Autorität für uns Katholiken, Kardinal - Erz-
bischos Fischer von Köln, hat in seinem Hirten¬
schreiben vor der Abreise zum Konklave nachdrücklich,betont, daß das hl . Kollegium eine Gemeinschaft von
gereisten, bewährten und gewissenhaften Männern ist ,
die sich ihrer schweren Verantwortung vor Gott durch¬aus bewußt sind und sich niemals durch irdische, gar
persönliche Rücksichten leiten lassen , sondern nur allein
durch ihr Gewissen .

Wir haben leider kein Mittel, die Flegeleien der
jüdischen und nichtjüdischen Klatschpresse zu verhin¬
dern, wir müssen uns ihre Gemeinheiten, wenn aucl"
mit dem „Knirschen des inneren Menschen " gefallen
lassen , aber wir schwören ihnen zu , daß sie mit ihrem
Schwindel nicht im geringsten uns irre machen können
an dem heiligen Vertrauen zu der göttlichen Leitung
unserer Kirche . Wir schwören jenen Blättern aber
auch ebenso zu, daß sie aus jedem katho¬
lischen Hause verschwinden müssen ,und desto sicherer und schneller verschwinden werden,'
je toller sie es in solchen ernsten Augenblicken , wo die
ganze katholische Welt im Verein mit den Kardinäle ::
um die Erleuchtung und den Beistand des hl. Geistes
fleht, in ihrer armseligen Schnüffelsucht treiben.

Jetzt wissen wir 's ,
warum der Freiburger Mädchenschuldirettor Keller
seinen Posten verläßt und nach Frankfurt (Main) über¬
siedelt . Der „Schwäbische Merkur " verrät eS uns mit
folgenden Worten :

„ In erster Linie natürlich ein ehrenvoller Antrag einer
vorteilhafteren Frankfurter Stelle, in zweiter wohl die Hoff¬
nung, daß ein Beamter in Frankfurt eher seine staatsbürger¬
lichen Rechte auSüben könne , ohne von einer angeblich für
Wahrheit, Freiheit und Recht streitenden Partei unsanft an¬
gerempelt zu werden . Diese Erwartung dürfte auch richtig sein. "

Das heißt also in richtiges Deutsch übertragen : die
Aussicht auf materielle Besserstellung und — die Angst
vor den bösen Ultramontancn . Bisher haben wir immer
gemeint, daß es für einen ordentlichenKulturpauker eine
Lust sein müßte, in unserm Musterländle zu leben , und
nun müssen wir sehen , wie einer von ihnen das Hasen¬
panier ergreift , um sich vor den „unsanften An¬
rempelungen" der Schwarzen in Sicherheit zu bringen !
0 qnas mutatio rerum !

Lichtenthal, 28 . Juli . Hier ist , wie die „Straß¬
burger Post " berichtet , die Freiin Elise von Brust
an ihrem 80 . Geburtstage gestorben . Sie gehörte dem
katholischen Zweige des frciherrlichen Geschlechts an . von
dessen lutherischem Zweige die morganatische Gemahlin
des Prinzen Karl von Baden , des Bruders des Groß¬
herzogs stammt , die bei ihrer Vermählung den Namen
einer Gräfin von Rhena erhielt.

Soziales .
rw Organisation des Handwerks. In der Zeit

von 1898 bis 1902 hat sich nach Angaben der Konrad ' jchcn
Jahrbücher die Zahl der Innungen um 69 und die Zahl
der Mitglieder um 125 919 oder 38 pCt . vermehrt.
Nimmt man für 1902 die Zahl von 1300 000 selbst¬
ständigen Handwerkern in Deutschland an, so umfassen
die 457 283 in Innungen organisierten Handwerker
35,2 pCt . aller Handwerker. Für 1896 stellte sich die Zahl
der in Innungen organisierten Handwerker auf 25 pCt .

„Aber wofür arbeitet man denn endlich auch? denke
ch oft, Herr Pfarrer . Man schindet und plagt sich doch
ruch nicht gern für fremde Leute. Man verliert nach¬
gerade die Lust an der Arbeit .

"
„Ihr habt ganz recht, Görg ; schafft Euch also recht

bald eine Frau an . Gott möge Euch ein Haus voll
'ftnder schenken .

"
„Aber, wenn die Kinder mißraten ? Ich denke mit

schrecken d ' ran und möchte dann lieber ledig
bleiben .

" —
„Görg , bleibt nur lieber ledig !"
„Das Schlimmste ist aber, wenn man alt wird , und

Ich in Krankheit und Elend fremden Leuten anver¬
trauen muh .

"
„ Ganz richtig, " erwiderte der Pfarrer eintönig,

.dafür ist das Heiraten gut .
"

Görg kraute sich hinter den Ohren . „Ja , wenn inan
:lles so voraus wüßte, Herr Pfarrer ! Eine gute Frau
zu finden ist so schwer !"

„Wenn Mr Feilte findet, Görg , bleibt nur ledig !"
Der Görg wurde ungeduldig . „Aber, Herr Pfarrer ,

was soll ich denn nun eigentlich tun ? Ihr sagt immer
ja und nein, und ich möchte doch gern Euren Rat
haben .

"
Ter herumwandelnde Pfarrer trat ruhig zum

Görg, klopfte ihm traulich auf die Schulter und sagte :
„ Was Ihr wollt, Görg , mögt Ihr tun .

"
Wer heiraten will, bei dem ist aller Rat verloren.Doch

„Borgetan und nachgedacht
Hat gar Manchen in groß Leid gebracht ."

Damit war der Bauer abgefertigt.

Theater, Konzerte , Kunst und Wissenschaft .
Karlsruhe , 29 . Juli.

— Stadtgartentheater . Morgen (Donnerstag) gelangt
sine Wiederholung von Karl Millöckers Operette
.HaSparoue " zur Darstellung. Die Partie der

„Carlctte " singt Fräulein Hildegard Wegner vom
Königlichen Wilhclma -Theater in Stuttgart .

v . St . Stadtgartentheater . In der gestrigen aber¬
maligen Wiedergabe der musikalisch so reizvollen Operette
„ Die Geisha "

, welche auch diesmal sehr gut besuchtwar, trat ein Gast, Fräulein Wegener , als „ Mimosa"
auf und hatte einen vollen Erfolg . Die frische klang¬
volle und geschulte Stimme sprach in gefühlsinntgem
Vortrage synipathisch an, auch das Spiel war belebt.
Fräulein Foresku schien gestern ganz besonders gut
aufgelegt ; sie fang so belebt und tanzte mit so viel
Feuer und Geschwindigkeit , mit so viel Grazie, daß das
Publikum im zweiten Akte sie mit rauschendem Beifalle
auszeichnete; sie war überhaupt den ganzen Abend hin¬
durch Gegenstand lebhafter Auszeichnung. Die übrige
vorteilhafte Besetzung ist bekannt. Herr Glaßncr
sang den „Leutnant Katana " wärmer und inniger denn
zuvor, und seine schöne Stinime kam zur vollen Geltung .
Herr Kern reut er , der „Unerschöpfliche "

, regalicrte die
fuschauer wieder mit einer Serie neuer und alter

alauer ; daß er die „ Japanesen " seiner Umgebung
„Dörflesbriganten " titulierte , fand besonders auf der
Galerie sympathische Anfnahme und beweist , daß Herr
Kernreuter mit Erfolg hier Lokalstudien macht.

* *

= Von Hochschulen . Dr. Holtzmann , katholischer
Divisionspfarrer in Rastatt , hat am 24 . Juli bei der
theologischen Fakultät der Universität Würz bürg die
Doktorwürde der Theologie summa oum lauäs er¬
langt. — Die Universität Bonn ernannte den Ober-
präsidenten der Rheinprovinz Nasse aus Anlaß seines
50jährigen Dienstjubilänms zum juristischen Ehren -
Doktor . Der Jubilar ist allen persönlichen Ehrungen
aus dem Wege gegangen und weilt znrzcst in Baden -
w eil er in Baden .

v . 8t . An: 17 . d . M . fand in München die
Grundsteinlegung zum neuen Volks -
t h a t e r statt. Ein besonderer Raum , in desseü
Mitte sich die Oeffnung , die die Urkunde : c . äuf-

nehinen sollte, befand, war festlich geschmückt . Architekt
Tittrich verlas eine Urkunde, welche auch eine kurze
Entstehungsgeschichte des Theaters enthielt, ließ sie
von allen Anwesenden (besonders geladene Gäste )
unterschreiben , legte einige Exeinplare der Zeitungen
bei, die ihre Vertreter geschickt hatten , und verschloß
alles in einer Blechkassette, die in den Grundstein
eingemauert wurde. Nach einer sinnigen, kurzen An¬
sprache, welche in einen Segensspruch für das edle,
der Volksbildung bestimmte Werk ausklang , folgten
die üblichen drei Hammerschläge .

— Verschiedenes. Aus Freiburg (Baden ) wird be¬
richtet : Nachdem sich der Bürgerausschuß , wie gestern be¬
reits mitgeteilt , für den Ankauf kostbarer japanischer
Kunstgegenstände entschieden hatte , wurden der Stadt
vom NniversitätSprofessor Stadtrat Dr . Grub er 2 00
altjapanische Schwertstichblätter als Geschenk
übergeben. — Im August sind es 40 Jahre , daß der
um die Mainzer Geschichtsforschung so verdiente Land¬
gerichtsdirektor Dr. Bocken heimer , ein überzeugungs-
lreuer Katholik und früher Zentrumsabqcordneter der
Stadt Mainz in der Zweiten hessischen Kammer , seine
erste vaterländische Schrift: „Geschichte der Stadt Mainz
1812/13 " herausgab . Im Mainzer Journalisten- u. Schrift -
stellcrvcrein, dessen langjähriger Vorsitzender Dr . Bocken-
heimcr ist, haben bereits Vorbesprechungenzu einer würdigen
Feier des Jubiläums stattgcfunden. — Prof . Wiechert ,Direktor des geophysikalischen Instituts in Göttingen ,wird Samstag , 1 . August, die zweite Ballonfahrt
zu wissenschaftlichen Zwecken von Göttingen aus unter¬
nehmen. — Die 7 . KunstauSstellung der Ber¬
liner Sezession , die an: nächsten Sonntag geschlossen
wird, hat ein befriedigendes Ergebnis gehabt . — Am
Sonntag wurde in dem zu Bayern gehörenden schwä¬
bischen Städtchen Mindelheim ein Denkmal Georgs
von Frundsbrrg , des bekannten deutschen Lands¬
knechtführers, enthüllt. DaS Werk stammt aus dem
Atelier des Bildhauers I . Bradl - München.

Es hat sich also seit dem Handwerkergesctze die Zahl ■
Jnmmgsmitglieder von 25 auf 32,2 vom Hundcri g
hoben . Rechnet man noch die zu Gewerbevereme » ö
hörigen Handwerker in Höhe von 89100 hinzu , so h« .
wir in Deutschland 546 383 überhaupt in Innungen ^Gewerbevereinen organisierte Handwerker, die also 42 p ,
aller Handwerker Deutschlands ausmachen, Tcnn "j
läßt die Organisation der Handwerker noch manches
wünschen übrig .

Kleine badische Chronik .
4 « Karlsruhe , 23. Juli . Die Junieinnahmen .

17 bad . Privatbahnen geben wieder ein günstig n
Bild der aufwärtsgehenden wirtschaftlichen Bewegung■
die Staatsbahnen . Im Personenverkehr hatten 13 -hay
ein Mehr und nur vier ein Weniger, im Güterverkem
gaben sich 12 Mehr und fünf Weniger, und das
Verhältnis findet sich bei den Gesamteinnahmen.
bei find die Mehr öfters ziemlich bedeutend, dieL
stets nur unbedeutend'

. Für die ganze Einnahme >
Beginn des Rechnungsjahrs hatten sogar 14 Bahnen
Mehr , nur drei ein Weniger. „ jrü

( ! ) Flehingen , 27 . Juli . Wie wir soeben hören, ^
unser allverehrter Herr Pfarrer Baumeister uns m
nächsten Tagen verlassen , um seine neue Stelle als
staltsgeistlicher im Männerzuchthaus Bruchsal
Mit schwerem Herzen sieht man hier allgemein ' L f
würdigen und unermüdlichen Seelsorger aus hiesigst, .eItmeinde scheiden. Derselbe hat während seiner vierjEIL
Wirksamkeit in der Gemeinde Flehingen in treuer PÜA,
erfüllung weit mehr getan, als man von einem u '
sorger verlangen kann und darf . Auf charitativeM
sozialem Gebiete hat der Scheidende eine überaus 1̂ ! ;j
reiche Tätigkeit entfaltet und sich namentlich durch
erfolgreiche Förderung unseres Kirchenbaues den - “

g(der Gemeinde in hohem Platze verdient. Wir rufen "
halb unserm geliebten Seelsorger ein herzliches ^gelts Gott und ein von Herzen kommendes „Lebewohl 3.(
Sehr bedauert wird , datz er in seiner Bescheidenheit

'
ihm von der Gemeinde angebotene Abschiedsfeier
schieden ablehnte . .* In Jspringen bei Pforzheim wurde vor eich^
Zeit der „ erste sozialdemokraische Bürgermei
Badens " gewählt , wie der „Volksfreund" mit
Jubel der Mit - und Nachwelt verkündet hat . Die
war aber nur von kurzer Dauer , denn wie der 'rZt
Landsm .

" berichtet, ist am vorigen Dienstag der Jsp^^ j
Bürgerausschutz mit der Mitteilung überrascht worden- |tder neue Bürgermeister ab ff « bau kt habe, IBfl
sich dem Posten nicht gewachsen fühle . So geht cs %
im Leben : Tadeln und an der Verwaltung herumkrityn^können die Sozialdemokraten nach Roten ; wenn sie 5.^
selbst ans Ruder kommen und praktische Arbeit
sollen , dann ist es mit ihrer Weisheit zu Ende.

„ L : Mörsch (Amt Ettlingen ) , 28 . Juli . Das
Söhnchen des hiesigen Roscnwirts fuhr gestern abend "
einem Wagen hcitzer „ Schlempe " einen steilen Weg Imunter . Plötzlich fiel der Wagen um , wobei der
unter den Wagen in die heitze Masse geriet. Der Knabe .
wie der „Volkssreund" berichtet, gestern abend fcl '
Verletzungen erlegen.* Baden -Baden , 28 . Juli . Bekanntlich mutzte ^
vom Städt . Kurkomitee für letzten Sonntag angei -e
S o m m e r n a ch t f e st tvegen des schlechten Wetters v
schoben werden. Dasselbe findet nunmehr am Donjss
tag , den 30 . Juli , und wenn an diesem Tage die “ 'S ,
ung wiederum ungünstig ist, am S on n ta g, ben 2 . w
statt . Mit dem Sommernachtfest findet ein
Doppelkonzert des Städr . Kurorchesters und j
Kapelle des Kgl. Sächs. 6. Infanterie -Regiments a
Straßburg statt . Hoffentlich ist das Wetter diesmal Je .
Veranstaltung günstiger als am Sonntag . Die oerei
gelösten Eintrittskarten behalten ihre Giltigkeit. „ ,

7 Lahr , 28 . Jnli . Für den Bezirk Lahr - Itlib
wurde, wie der „ Volksfreund" meldet, seitens der Sozias
dömokraten Wilhelm Engler in Freiburg als Ka >u
dat für die bevorstehenden Landtagswahlen aufgestell: . „

□ Wolfach , 28 . Juli . In Einbach fiel , ein
Jahre altes Kind des Hofbauern Anton Namste ' Ue
dort beim Spielen in den Dorfbach und ertrank . ^

t Grcnzach , 23 . Juli . Gestern vormittag erscha ?
sich im Walde am Grcnzacher Horn den: „Oberl . dossü
zufolge, der etwa 80jährige verheiratete Aichmeister
Schultz aus KoImar . Das Motiv der Tat ist uns
kannt.

Vittingcn , 28 . Juli . Im nahen u
der hier hat sein Amt als Bürgermeister hiesiger
niedergelegt, das er seit 21 Jahre » inne hatte .

VMnqcn , 28 . Jnli . 28 . Juli . Im nahen Sr
mannsweiler wurde der 28 Jahre alte Jakob Ka >
merer tot aufgefunden. Es wird Totschlag ^mutet und begab sich das Gericht bereits an den
— Der 19 Jahre alte Ignaz W e tz e l von Haslah
zurzeit hier beschäftigt , wurde wegen mehrfacher Bergev-
nach 8 170 Abs. 3 verhaftet . Wetzet ist ge stäub ' «!

4 Ans Baden, 28 . Juli . In Oberthal
vor einigen Tagen das zlveijährige Knäblein des La>
Wirts Meier unter ein schlveres Holzfuhrwerk, so daß
beide Beine abgefahren wurden und es in derstlb '
Nacht starb .

Lokales » ,Karlsruhe, 29. Jul'-
Prinz Friedrich Karl von Hessen ist ö<ftet!

nachmittag 2 .15 Uhr auf der Reise von Konstanz "^Frankfurt hier durchgcfahren . Prinz Max
Baden war zur Begrühung am Bahnhof erschienen u
reiste mit bis Bruchsal , von wo er um 3.13 Uhr wi' b
hier eintraf.

ch FriedrichShof . Am letzten Freitag und Sonn «
weilte Herzog Robert von Württemberg mit
Anzahl württembergischer Generalstabsossiziere in nnio«
Stadt . Der Aufenthalt währte jedoch nur kurze Zeit .
Mittagsmahl nahmen der hohe Gast und seine Begleiter i
beiden Malen im Garten des „FriedrichshofeS " »

Ll . Windthorstbund . Diejenigen Mitglieder, welche U
zu dem in Stuttgart stattfindenden „ Vertretertus
deutscherWindthorstbunde " angemeldet haben , wer»
ersucht, am kommenden Freitag Abend sich im Porcu
lokal (Alte Brauerei Printz) eiufinden z » wollen
näherer Besprechung über Abfahrt rc . Diejenigen ,
sich noch hierzu anmeldeu wollen , sind ebenfalls eiugeluo

Ijt Ausstellung . Das von Herrm Maler W . W
Ehrenbürger der Stadt Karlsruhe, gestiftete Giebels
für das hiesige Rathaus ist vom 30 Juli bi» ^
schließlich 2 . August d . I . vormittags von 11 —1 Um
nachmittags von 3 - 6 Uhr ausgestellt im Akt'aal der Groov
Akademie der bildenden Künste, Eingang BiSmarckstratzr »
Zur Besichtigung ist bei freiem Eintritt jedermann
geladen . . . „ult

P . Fernsprechverkehr . Nach Mitteilungen , dw {
dem Kaiserlichen Telegraphenamte an die HandelSk -' M •

gelangten , sind die Teilnehmer der hiesigen Stadtfermt» .^
eimichtung bei einer Gejprächsgebnhr von 3 Mark »" >■ Lj,
«enden französischen Orte» zugetnssen: Cercueil , ChawPs '

£?)Erböviller, Jarville , Laneuvelotte, La»euveville- devant -o" .m
Pulnoy , Vclaine -sons - Amaiice . Ebenso ist der Sprechv ^ tr-
ueuerdings eröffnet für die Teilnehmer des Karlsruher ^ .ßf
Netzes sowie für Durlach und Ettlingen mit
(Kreis Saarbrücken) nebst Cölln , Eiweiler,
Riegelsberg , Sellerbach und Walpershofen und
Hansen nebst Höcksst , Hailer, Meerholz . Die ortf
gebühr von einfacher Dauer beträgt für die
1 Mark. — Vom 1 . August ab werden Karlsruhe, „ Mit
und Ettlingen zu einer Gebühr von 50 Pfg . "
Weilheim a . d . Teck zugelassen werden .
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4 G« unfreiwilliges Geständnis hat der „Volks¬
in seiüer Nr . 173 abgelegt . Der „Landsmann" be-

Mete in seiner Nr . 167 von einer Aeußerung, welche zwei

bezüglich deS Trauergeläutes für den dahingeschie-

p :' n getan hätten. Der betr. Artikel beginnt mrt dem

»Welche Früchte die sozialistischen Lehren
die sozialistische Verhetzung zeitigen . . . ."

e" 1
,r stch der „Volksfreund " dagegen verwahrt , daß die

traten solche unanständigeMenschen seien und gibt

v,». Eilende Erklärung ab : „ES wird für alle anständigen

a , lc genügen , wenn wir erklären , falls wirklich solche

^ ..«erungen , wie sie der „Landsmann" berichtet , gemacht

m. ' verurteilen wir sie ebenso auf'S Entschiedenste , wie

JJ * anständige Mensch , gleichviel welcher politischen Rich-

er angchören mag . Es gibt leider Menschen ,
" sich als Sozialdemokraten ausgeben und

" den , ihre sozialdemokratische Ueberzeu -
» ang dadurch zum Ausdruck bringen zu können ,

sich unschönst ?) äußer ». Solche Leute

von den sozialistischen Lehren und Ideen kein

Das ist ein Geständnis , das der Beachtung

»n. Ä' ^ ir wollen absolut nicht die Sozialdemokratie für

Roheiten verantwortlich machen. Wenn aber alle

dV
Jtc , welche solche „unschönen" Aeußerungen macken oder

e ; !° jft unschön benehmen , von den Lehren und Ideen der

^
"sialdemokratie kein Hohllicht haben, also dann auch keine

. Maldcmokraten sind , dann ist die Zahl der Sozialdemo-
» en eine verschwindend kleine. Dann hat die Sozialdemo-

^ absolut kein Recht gehabt, nach der Reichstagswahl in

h J ®clt hinaus zu posauuen , aus eigener Kraft hätte sie

^ viele Mandate erobert und so viele Stimmen auf sich

m/Eungt. Nein , dann ist es nicht ihre eigene Kraft und

sondern die einer Kategorie von Menschen , die wohl

. «zialvemokraten zu sein wähnen und eS auch äußerlich sind,

,,s„
"bcr laut „VolkSfieund " „von den sozialistischen Ideen

Hohllicht haben ."
* *

*

^ 88 Grünwinkel . Der katholischeArbeiter« und Männer-

k»>,
" Schier hatte auf Sonntag abend eine Vereinsversamm -

vg ^n das Gasthaus zum „ Hirsch" einberufen , die aber,

z,!s .Hcrr Vorstand Schuster erklärte , in letzter Stunde mit

Ansicht ans andere Vereinsfeste im Orte abgesagt wurde ,

t,,? ober trotzdem eine Anzahl Mitglieder , sowie auch aus-

n -̂ llge Gesinnungsgenossen , die von der Absage keine Kennt -

s,. erhalten hatten , erschienen waren , ergriff zunächst der

Vorstand das Wort , um die Gründe der Verlegung

Mulegen , einen Blick auf die Entwickelung der katholischen

, ,,
" nssache in Grünwinkel zu werfen » die Schwierigkeiten

. Ehten, mit denen die kath . Sache speziell in Grün-

im iIj zu kämpfen habe , und die Mitglieder aufzufordern ,
? und entschieden weiter für unsere gute Sache zu
Men und einzutreten . Hierauf ergriff ein auswärtiger

e-ner (Laie) dar Wort zur nachdrücklichen Verteidigung

<J
' r' 8 guten , durch die Jahrtausende bewährten katholischen

Ickni , US , der vom Standpunkt der Vernunft , der Wisten-
E. uud der gesellschaftlichen Ordnung den denkenden
'? !n befriedigen könne» während die Halbheit, Zweifel -

und Oede des für die Gesellschaft unheilvollen

IffnY*
dem gequälten Menschenherzen niemals den er-

crn, „ s
Mieden und die gesuchteRuhe geben können . Redner

v
treu zur Kirche zu Hallen und im eigenen Jnter -

i», . uud zum Wohle unserer Mitmenschen besonders den
'demokratischen Irrlehren entgegen zu treten. In ihrem

S »gebilde vom Zukunftstaate stelle die Sozialdemokratie
Gläubigen bei täglich 2—3stündiger Arbeit ein Leben

o »fFreuden und Genüsse , mit etneni Wort den Himmel

all »»
tdrn in Aussicht, Wie aber bei so kurzer Arbeitszeit

«
E» das hervorgebracht werden soll , waS die ge-

M 'E Menschheit bei ihren ungemein gesteigerten An-
pruchen zur Befriedigung ihrer vielen Bedürfnisse

Tk) .
t ~ sie soll ja alles genießen können, auch

Konzert , Literatur , Malerei , Sport , überhaupt

beo»n>? u? die Betätigung geistigen und körperlichen Lebens
"ach Bebel in Hülle und Fülle immer zur Ver -

-siEhen —, darüber schweigt deS sozialdemokratischen
E »gcrS Höflichkeit. Durch Herbeiziehung der paar
rranicnzer unserer heutigen Gesellschaft den riesigen Ausfall
etnholen zu wollen , wäre ja eine Lächerlichkeit. Außerdem

, "Uch ern sozialdemokratischer Zukunftsstaat mit
arbeitsscheuen Faulenzern zu rechnen haben. Die Ein¬

führung deS sozialdemokratischen ZukunftsstaateS hätte nichts
anderes im Gefolge als entsetzliches Elend und jammer¬

vollste Rot für die ganze Gesellschaft. Einen kleinen Vor¬

geschmack bot die französische Revolution vom Ende des
1

.
8. Jahrhunderts . Unsere Aufgabe und Pflicht ist es, im

Eigenen Interesse und im Interesse der gesamten Menschheit
diesem sozialdemokratischen Grundirrtum und Unfug ent-

gegcnzutrcten , dafür zu sorgen, daß die sozialdemokratischen
Phantasien, von denen sich leider so viele gedankenlos ein-
w»ge„ lassen, auf den Boden der Wirklichkeit zurückaeführt

Erden . Setzen wir alle Kräfte ein und suchen wir ins-

,» V"bere die katholischen Gemeindeangehörigen aus der

L «,
” . ,, er . sozialdemokratischen Umgarnung zu befreien ,

mit sie über den sozialistischen Gaukeleien ihr ewiges
vergessen und verlieren . Herr Zier er aus

lUhiburg richtete hierauf an die Mitglieder den Appell, die

reinSoersammlungen stets zahlreich zu besuchen, sich nach
ulten über sozialpolitische Dinge zu unterrichten , uin dem

dur-b ^ > gewappnet entgegentreten zu können und besonders

klöi-» Verbreitung unserer katholischen Zeitungen für Auf-
"g in den katholischen Ärbeiterkreisen zu sorgen .uul inlyonicyen Aioenerirerien zu sorgen . Herr

». . / » and Schuster dankte den Rednern und teilte mit,

^ v Herr Zicrer in der nächsten Versammlung den augekün -
»ren Vorrrag über die Gewerbegcrichtswahlen halten werde ,

naä - Abgestürzt . Beim Fensterreinigen stürzte gestern

.MENittag eine Frau in der Zähringerstratze ans dem
rweiten Stock ihrer Wohnung auf die Straße und blieb be-

"tztlos liegen. Sie hat sich dabei einen Schädelbruch,

^
"En Oberarm - und Qberschenkelbruch zugezogen und

ourve mittelst Krankentransportwagens in das Diako-
^ ffenhaus verbracht.
^ ch Ueberfahren . Ein Mechaniker , der mit einem
»ahrrad in übermäßig schnellem Tempo durch die Svphien-
nratzc fuhr , überrante ein sechs Jahre altes Mädchen ,
w daß es erhebliche Verletzungen erlitt und der Vater des

ersetzten Kindes Strafantrag wegen fahrlässiger
" ° rperberletzung stellte .

m £ Verhaftet wurden vier Arbeiter , weil sie in der

f.ui - T
*unt T7 ', .

b- in der Gartenstraße zwei Burschen
sie mit Lattenstücken derart durchprügelten,

von tnigen
Ba"iCn Ä°rpeC <S*mren der Mißhandlung da-

Diebstähle . In der Bismarckstraße wurde aus
einem ,m ersten stocke gelcyencn und verschlossenen Zim-
mc>r , sehr warfchemlich mittelst Einsteigens durch ein

offenes Fenster, ern Portenwnnaie mit 90 Mark in Gold

gestohlen . — Voin 23 . auf 24. d . Mts . wurde in der

Durlacherstraße mittelst Nachschlüssel 28 Mark entwendet.
— Am 25 . d. kam einem Kaufmann , der einige Minuten

auf dem Hauptpostamte zu tun hatte , sein Fahrrad Helical-

Premier , welches er während dieser Zeit außerhalb stehen

netz , abhanden. — In der Kajüte eines im hiesigen Rbein-

tzafen liegenden Schiffes wurde eiste goldene Brosche

lverschlungene Schlange mit zwei Rubinen und 1 Brillan¬
ten) entwendet. — In der Nacht zunr 27 . d . M . wrlrde
elnem Wirte in der Adlerstraße mittelst Einschleichens
me Schankttschkasse erbrochen und eine Rolle 100 Pfennig¬
stücke gestohlen .

AuS dem OerichtSfaal .
6? Konstanz , 28 . Juli . Bor dem hiesigen <2 ch lo u r-

- ericht begann gestern vormittag die Verhandlung gegen
Wn Seidenbandweber Gottfried Brenner von

Rippolingen wegen Mordes und den Schuh-

Mcherlehrling Fridolin Brenner von Rippo -

ttng e n wegen Beihilfe znm Mord . — Als Sachverstän¬
dige sind anwesend: Bezirksarzt Dr . L ö f f von Säckingen,

Dr . B a e r von Waldshut und Professor Dr . Hoch «,

Direktor der psychologischen Klinik in Freiburg . — Der

Sohn ist schwerhörig und war sechs Wochen in Freiburg

zur Beobachtung seines Geisteszustandes. Während die

Geschworenen den Eid leisten , lächelt er wiederholt, werde

Angeklagte sind noch nicht bestraft. Gottfried Brenner hat

bekanntlich vor einigen Tagen ein Geständnis abge¬

legt , dasselbe aber dann vor Abfassung des Protokolls

zurückgenommen . Er leugnet auch heute die Tat . Zuerst

wird in Abwesenheitdes Katers , der Sohn vernommen. Cr

kämpft sichtlich lange mit einem Entschluß; endlich sagt er :

„Der Vater hats halt gemacht , wie ich es

angegeben habe .
" Aus dem Verhör geht hervor,

daß der alte Brenner feine Angehörigen wiederholt miß¬

handelt und mit Ermorden gedroht hat . Mit der Toch¬

ter Agathe, die nach dem Tode der Mutter die Haushaltung

besorgen muhte , war er besonders unzufrieden. „ Er mutz

auch sonst etwas mit ihr gchabt haben," meint der Sohn .

Am Freitag , den 30 . Mai , sagte der Vater , jetzt sei es

Zeit ; es müsse fein. „Am Samstag morgen, nachdem

die übrigen Geschwister in die Fabrik gegangen waren ,

und die Agathe mit Bettmachen beschäftigt war , rjef mich

der Vater . Ich mußte unter der offenen Kammertüre auf¬

passen, ob niemand komme . Der Vater faßte die Agathe

von hinten am Hals , warf sie auf den Boden und

e r w ü r g t e sie . Er rief mich , ihr die Fuße Und Hände

zu hatten . Der Kampf dauerte ertva 6 Minuten . Ich

sagte vorher wiederholt, er solle sie doch gehen lasten, aber

der Vater drohte, wenn ich nicht helfe, ginge es mir auch

schlecht . Es m ü s s e geschehen. Rach der Tat befahl er,

die Leiche liegen zu lasten, bis sie kalt werde , damit sie kein

Blut verliere. Nach vollbrachter Tat frühstückten Beide.

Am Nachmittag sägte Brenner die beiden Füße ab, damit

die Leiche bester iii einen Sack ginge. Der Sack kam in

einen Korb, dieser wurde zugedeckt und an die Seite ge¬

stellt . Me abgesägten Füße , Kleider und Schuhe wurden

verbrannt . Später habe ich die Leiche vergraben . Als

die Schwestern abends nach hause kamen , fragten sie gleich

nach Agathe; ich erwiderte, sie sei fortgegangen . Sonn¬

tag früh ging ich zur Kirche , am Abend in die Maibet¬

stunde
'
. Wiederholt äußerte die Schwestern Zweifel, ob

Agathe wirklich fortgegangen sei. — Fridolin Bren¬

ner hat nach der That Reue empftinden und dreimal einen

Selb st Mordversuch gemacht . Der wiedervorge-

führte Gottfried Brenner leugnet, trotz des Ge¬

ständnisses seines Sohnes . „Und wenn Sic mir den

Kopf abschneiden , bleibe ich dabei, ich 'Hab sie nit

tötet .
"

Nach der Mittagspause wird das Verhör Gottfried
Brenners fortgesetzt. Es 'werden ihm verschiedene

Widersprüche in seinen Aussagen nachgewiesen . In die

Enge getrieben, erklärt er stereotyp : „Ich Hab sie nicht
tötet , nicht töten sehen und weiß nichts von ihr .

Der Untersuchungsrichter von Waldhut , Land¬

gerichtsrat Gut , referiert über die Voruntersuchung und

über die von den beiden Angeklagten währertd derselben

gemachten Angaben. Gottfried B . sei geistig normal , je¬

doch cynisch und roh ; Fridolin B . sei geistig sehr schwach
und jedenfalls sich der Strafbarkeit und Schwere der Tat

nicht voll bewußt . Bürgermeister Wirk. G a ß m a n n macht

verschiedene Aussagen, die Gottfried B . als roh und grob

hinstellen. Einmal habe in ihrer Laube ein Päckchen

gelegen mit einem Hemd . Sie habe gedacht , wer es hin¬

gelegt habe , werde es auch wieder holen. So sei es auch ge¬
kommen . Gottfried habe eS wieder geholt und ihr zürn,
Waschen übergeben. Das Hemd sei blutig an der Brust
und an den Aermeln gewesen . Auf ihr Vorhalten habe er

Nasenbluten vorgeschützt ; sie habe aber an einen Unfall

im Rausch gedaH .
Nach Wiederaufnahinr der Verhandlungen berichtet

Bürgermeister Malzachcr von Rippolingen über den

Fund der Knochen durch Joh . Brenner . Auf seine Frage ,

wer denn das wohl geschafft 'habe, sagte Brenner : Das

hat der Friedle und der Alte getan . Gottfried sei ein

Schnapstrinker . — Rosa Mutter , schwerhörig und Epi¬
leptikerin von Hochsal. bezeichnet die Agathe als ehrsames
Dtadchen . Sie habe Friedle und den Alten beisammen
beobachtet , wie Ersterer ein Loch grub. Friedle gibt zu ,
Aschenüberreste im Eck des Gartens vergraben zu haben.
Johann Brenner erklärt sich zur Zeugenaussage
bereit . Jni März hat Johann hinter dem Hanse ge¬
graben , an der Stelle , wo Friedle die jungem .Katzen, bezw .
das Kalb vergraben habe. Er habe nicht glauben können ,

daß ein Wälder Bauer dem Friedle ein Kalb gebracht

habe zum verkochen
'
. Plötzlich sei er auf Kiwchen und den

Schädel gestoßen , der in einen Sack gewickelt war . An

den Haaren habe er den Schädel seiner Schwester erkannt.

Er habe zuerst seine Frau verstäüdigt und dann Anzeige

erstattet . Friedle habe die Tat nicht allein begehen kön¬

nen . Zeuge hat in seinem Abort Fleisch gefunden, das er

für Rohfleisch gehalten habe. Anderen Tags sei das

Fleisch verschwunden gewesen . Sein Vater sei boshaft und

nehme es mit der Wahrheit nicht so genau . Die Ehefrau

Fridoline sagt ähnlich 'wie Johann Brenner aus . Me

Agathe sei letzte Zeit auffallend dicker am Leib geworden
und habe oft über Kopfweh geklagt, auch habe sie nicht

mehr gern zu Gottfried hin gewollt. Nach Aufsinden der

Leiche habe sie den Alten vor der zugedcckten Grube stehend ,
bcrnerkt . Er habe sich hinter den Ohren gekratzt.

Den Verhandlungen wohnt eigens Ministerialreferent
Gailer von Karlsruhe bei , damit später eventuelle Gnaden¬

gesuche nicht auf grund von Akten , sondern auf persönliche
Eindrücke hin behandelt werden können . Durch die Zeit¬

ungen auf die Verhandlung aufmerksam gemacht , sammelt

sich vor dem Schwurgerichte eine nach hunderten zählende

Menschenmenge . Im Saale sind inzwischen die gestern

noch telegraphisch geladenen Zeugen erschienen . Rößlewirt
Julius F l u m sagt aus , Gottfried B . habe öfter von der

Agathe gesprochen . Angeblich habe er auch einen Wahr¬

sager, den Scharfrichter in Rheinfelden, nach der Agathe
gefragt . Dieser hätte gesagt, er solle noch vier Wochen
warten , dann komme sie wieder. Für diese Auskunft
habe der Scharfrichter 2sh Mark verlangt .. Euphrosine
F l u m sagt aus , Brenner habe sich auch von einer Wahr¬

sagerin in Rheinfelden die Karten schlagen lassen . Diese

hätte in den Katten gefunden, die Agathe sei an einem

Ort , wo es weder Feder noch Papier gebe, es gehe ihr

jedoch gut . Zeuge Alois Rufle von Murg will einmal

einem Mädchen begegnet sein , die er für die Agathe ge¬

halten hat . Er müsse sich aber getäuscht haben. Letzteres
erklärt auch die Rosine Baumgarten . Rufle müfle

die Agathe vielleicht acht Tage vor seiner Angabe gesehen

haben. Das bestätigt auch Karolrne Jehle , geb. Rufle.

Eine Reihe von Zeugen sagt über Bemerkungen aus , die

Brenner ihnen gegenüber über das Verschwinden der

Agathe gemacht hat und die im wesentlichen immer die

gleichen sind . Zu dem Straßenwart Adolf B u tz von Ober-

äckingen sagte Brenner einmal , er habe keine Ruhe mehr
und muffe immer an die Sache denken.

Zu Franz G e r s p a ch sagte Brenner unter Tränen ,
er habe der Agathe Geld mitgegeben. Im Walde sei sie

wohl umgebracht worden und das Wild habe sie aufgezehrt.
— Brenner bestreitet diese Aeußerung.

Nach Aussage von verschiedenen Zeugen über Andeut¬

ungen und Aussagen, die Brenner ihnen gegenüber ge¬

macht , solle die Agathe bald übers Wasser sein , bald in

irgend einem Dienst, bald wollte Gottftied überhaupt

nicht wisten wo sie sich aufhält oder er sagte lächelnd , es

gehe ihr besser als ihm und anderen Leuten. August

Huber schildert Brenner als Trinker und gewalttättgen

Dlenschcn. Er habe sich an einer Waldstreife nach der

Agathe beteiligt , die von Gottfried geführt wurde . Die¬

selbe sei ergebnislos verlaufen und Brenner habe darauf¬

hin ein Faß Bier zahlen wollen . Hauptlehrer Gustav

F e t s ch e r stellt der Agathe das beste Zeugnis aus . Sie

ei brav und fleißig gewesen . Fridolin und Agathe seien

sehr gut miteinander gewesen . Fridolin habe einen

eigennützigen Charakter. Die Frau des Gottfried sei ein

fleißiges, sorgsames Weib gewesen , die noch auf dem

Totenbette ihren Kindern gut zugesprochen habe, sie möch¬

ten sich des Vaters annehmen . (Brennei : Alt weint .)

Der Vorsitzende' zeigt eine Photographie , auf dein Friedle

und Agathe sind . Das wird auch Gottfried vorgelegt. Die¬

ser schaut kaum darauf und schützt schlechte Augen vor.

Er gibt das Bild kurz dem Friedle mit den Worten : „Da

lug se du a ! " Gottfried wird eine Me gegeben und das

Bild nochmals gezeigt. Er erkennt sein KiÄ . Der Vor¬

sitzende fragt ihn , was er jetzt denke. Er erwidert : ich

denke: gottlob, daß ich sie nie beleidigt habe. — Es tritt

eine Pause ein.

Vermischte Nachrichten.
** Die Blitzgefahr nimmt fortwährend zu. So

schlug der Blitz in ein Bauernhaus in Tepl und tötete

die ganze Familie , Mann , Frau und zwei Kinder.
** Berlin , 28 . Juli . Das norwegische Eisenschiff

„T h e o d o r a", von Rosario nach Hüll unterwegs , ging

mit der ganzen Besatzung , laut „Berl . Lokalanz.
" ,

unter .** Hamburg , 27 . Juli . Der seit Mai suspendierte

Amtsrichter B a u r in Altona erschoß kurz nach dem

Ableben seiner Mutter deren Menstmagd , dann feinen

Brudeü, den bekannten Rechtsanwalt Baue , schließlich

sich selbst . Baur war anscheinend geistesgestört.
** Kassel , 25 . Juli . Die Aussperrung der

gesamten Bauarbeiter , die die hiesigen Bau¬

unternehmer für den Fall , daß die streikenden Schreiner
die Arbeiter nicht wieder aufnehmen würden, vorgesehen

hatten , ist heute zur Tatsache geworden. Die meisten
Bauten werden also von Montag ab still liegen. Die Ge¬

samtzahl der ausgesperrten Arbeiter beträgt 8000 .
** Fulda , 28. Juli . Im Laufe des Sonntag ist es

hier zu wiederholten Ausschreitungen der beim

Kanalbau 'beschäftigten Italiener gekommen . , Sie

begingen grobe Gewalttätigkeiten in einer Wirtschaft und

auf der Straße , so daß man an die Verhängung des Be¬

lagerungszustandes dachte . Schutzleute und Militär mutzte

einschreiten . Die Kasseler „Allg. Ztg .
" meldet, daß zivischen

Italienern und einem Wirt gestern abend ein Streit ent¬

standen sei, der mit 'der Hinausweisuug der Italiener

endigte. Diese warfen Fenster mit Steinen ein und zer¬
trümmerten die Glaslampcn . Um v Uhr abends- gab ein

Italiener aus einem Revolver vier Schüste ab aus

einen seiner streitenden Kollegen. Ein Postgehilfe wurde

von der Krrgel gestreift, jedoch nicht verletzt . Mehrere

Artilleristen überwältigten den Italiener durch Säbelhiebe
über den Kopf . In der Brauhausgaste kam es gleichfalls

zu Stteitigkeiten unter italienischen Kanalarbeitern . Mi¬

litär und Schutzleute durchstreiften die Stadt . Die Ita¬

liener versuchten nöch in verschiedenen Gegenden der Stadt

Schlägereien. Eine andere Wirtschaft wuicke gleichfalls

durch Steinwürfe arg zugerichtet.
** Mülhausen , 25 . Juli . Heute morgen stürzte

hier ein Neubau mit samt dem Gerüst zusammen. Ein

Arbeiter wurde dabet getötet , sechs schwer verletzt .
** Mezieres , 28 . Juli . Der Motorwagen des

Prinzen C h i m a y stürzte, als er einem Radfahrer aus -

weichen wollte, bei Rocroi in den Straßengraben . Der

Maschinist büßte dabei sein Leben ein, während Prinz

Chimay schwere Verletzungen davon trug .
** Wien , 26 . Juli '

. Zu der Manöver -Kata -

strophebeiBilek ivird amtlich gemeldet: Am 20. d . M.

ist während eines Marsches deS Infanterie -Regiments

Nr . 12 von Trebinje riach Mlek eine größere Anzahl von

Soldaten infolge von Sitzschlag verschieden . Wenn

auch die bezüglich der Durchführung dieses Marsches in

den Zeitungen enthaltenen Mitteilungen den Tatsachen

nicht entsprechen , muß doch bedauerlicherweise bestätigt

werden, daß am genannten 15 Fälle von H i tz s ch l a g

mit tätlichem Ausgange voraekommen sind. Die

bisher gepflogenen eingehenden Erhebungen haben er¬

geben , k̂ iß von militärischer
' Seite Vorsorge für Marsch-

crleichterungen und Vorbereitungen für Wasserbeschafsung

getroffen waren, und wiederholt Rast eingeschaltet wurde ;

die Ursache der beklagenswerten Unfälle dürfte in der am

genannten Tage für die dortige Gegend außergewöhnlich
hohen Temperatur , die während des letzten Teiles der

Marschbewegung von 22 auf 40 Grad Rcanmur empor¬
schnellte, gelegen haben.

* * Budapest , 29 . Juli . Bei dem Manöver¬

unglück sind , wie nachträglich bekannt , im ganzen
23 Soldaten infolge Hitzschlags gestorben .

Neueste Nachrichten.
Berlin , 2P . Juli . Die aus Belgrad verbreiteten

Nachrichten über die angeblich bedrohte Stellung des

Fürsten Ferdinand von Bulgarien
stellten sich von Anfang an als phantasiereiche Un¬

freundlichkeiten dar und sind schon von den verschie¬
densten Seiten nachdrücklich widerlegt . Diese einmal

begonnene Kampagne scheint jetzt von Serbien aus

fortgesetzt zu werden, indem man neuerdings Gerüchte
über Militärverschwörungen verbreitet und die Lage
in Bulgarien als durchaus unsicher hinstellt. Das

Telegramm weist darauf hin, daß Serbien seit ge-

raumer Zeit auf den Ausbruch von Feindseligkeiten
zwischen Bulgarien und der Türkei spekuliere , weil die

Beteiligung Serbiens an einem Kampfe gegen Bul¬

garien dem serbischen Staate große Vorteile bringen
könne . Die von dem ermordeten König Alexander
verschiedene Male ausgesprochene Parole „Rache für
Slivnitza " scheine die Militärrevolution überlebt zü
haben.

Lausanne , 28 . Juli . Der deutsche Reichskanzler

Graf B ü l o w hat im Grand -Hotel von Viüars-su?
Ollon Aufenthalt genommen.

Petersburg , 28 . Juli . Der Kaiser und die

Kaiserin sind nach dem Sarowkloster ab-

gereist .
Petersburg , 28 . Juli . Auf Ansuchen des Herzogs

A l e x a n d e r v o n O l d e n b u r g ist in der heute

erschienenen Gesetzessammlung der im November
1894 erlassene kaiserliche Befehl, wonach Herzog K o n»

stantin von Oldenburg und sein Vermögen
unter Kuratel zu stellen ist, zur öffentlichen
Kenntnis gebracht worden . Gleichzeitig ist Herzog
Alexander znm Vormund ernannt worden.

Tunis , 28 . Juli . Der Bruder des Bey, Prinz
SI i m a n, ist heure plötzlich gestorben .

Nokoüama, 28 . Julr . Der japanische Gesandte
in Söul (Korea) hat eS offiziell ab gelehnt , die For¬
derung der koreanischen Regierung betreffend die Ein¬
stellung des Baue» derjapanischenTelegraphen -
linie zwischen Söul und Fnsen zu berücksichtigen .

Handel und Verkehr»
Karlsruhe,25 . Juli . Vielimarkt . Zufuhr 1194 Stück.

Ochsen 83 , Bullen (Farren ) 28, Färsen (Rinder) 40, Kühe

31 , Kälber 362 , Schafe 1 , Schweine 649, Kitzlein 0 Stück .

ES wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht : für vollfleischigc

lluSgemästete höchsten Schlachtwertes, höchstens 7 Jahre alte

Ochsen 72—75 , junge , fleischige , nicht ausgemästete und ältere

auSgemästete Ochsen 70—71 , mäßig genährte jüngere, gut-

genährte ältere 68—69 ; für vollfleischige Bullen höchsten
Schlachtwertes 62—65, mäßig genährte jüngere und gut

genährte ältere 60 —61, gering genährte 57—59, für voll-

fleischige auSgemästete Färsen (Rinder) höchsten Schlacht -

werteS 70— 74 ; für vollfleischige auSgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerte » bis zu 7 Jahren 61—64, ältere auSgemästete

Kühe und wenig aut entwickelte jüngere
Rinder 56—60, Mäßig genährte KM ,
67—69, gering genüyne Kühe, Für ey u
für feinste Mast-(Vollin .-Mast) und beste EauäkWer
mittlere Mast- und gute Saugkälber 73 —76 , (tttttiae
Mb er 67—71 ; altere, gering genährte Frest<
für jüngere Mastbammtl M - 00 ; für poWeijchigt
der feineren Rassen und deren Kreüzungen im fr
- 11/4 Jahren 55—57, fleischige 52^ tz4 , gering eüMckel

- Sauen undEber 50—51, Krtzlei» 0—0 M . pkö Ststr« Ifl.
Tendenz lebhaft

— Schlachthof . In der
25 . Juli wurden im hiesigen
1355 Stück Vieh ynd zwar: 204
tzL Rinder, 34 Kühe , 39 Farren) , 481
54 Hammel , 3 Ziege, 1 5ntzlem, v Feriet , 5 Pfude
13 469 KiloFleisch wurden außerdem von Auswärts eingtfnhrt
und der Beschau uyterstellt.

h «Nn, 24. Juli . (Effekte
^

. Börse ).

e vom 20. Juli bi»
-lachihof geschlachtet:

SlÜchEfoßvieh (49 Ochsen,
et , 667 Schwelsic ,

v Ferjkel, 5 Pf^ de

DieBörse
vollzog sich in Aktien der Bad.
Zuckerfabrik Wäghäusel-Aktien

'r heuttge
809 Fittein . Perlauft wurde !

70 M . und 300 Ferkel das Paa
kiachfrage würde der Markt ras '

G

htvieh.

Mauühei » , 24
war ruhig. Ein Ahschl
Brauerei zu 142.75 mt .
notirten : 79.25 G ., 80 B.

Durlach , 25 Juli . T
befahrenmit 66 Läufern uit
63 Läufer das Päar 30—
15—25 M . Bei starker
geräumt.

Straßburg » 27, Juli . Ans dem heutige» Schln
markt wurden verkauft: 110 Ochsen 180 —146, 0 Ochsen«
Viertel . 265 Kühe 110—138, 25 Kuhviettel 108 - 132,
30 Stiere 124- 126, 0 Sticrviertel 000 - 000. 65 lebenL«

Schweine 116 —180 , 4 geschlachtete Schweine 108— 110,
10 lebende Hämmel 172—000, 0 geschl . Hämmel 000—000 .
40 lebende Kälber 164- 180, 0 geschl. Kälber 000 - 000 M.
Alles für 100 Kg.

Frankfurt a. M ., 28. Juli . Schlnßk . (1 Uhr 45 Min .)

Wechsel Amsterdam 168 .90, London 20 .375 , Paris 81 .05,
Wien 85 .175 , Jtäl . 81 .02c» M. Privdk. 3 ' /«, 3' /, 7» Tische.

Reichsanleihe 102 .35 , 3 °/« Dtsch. ReichSanleihe 91 .00, 3 ' , °/.

Preußische KonsolS 102 .05, Oestetteichische Goldrente
102 .90 , Oesterr. Silbenenre 100 .80, Oesterr. Loose von

1860 155 .10, 4 °/o Portug . 49 .35 , Deutsche Bank 210 .50,
Badische Bank 118.30 Rhein. Kreditbank 139 .20 , Rhein.

Hypothekend . 189 .50, Oesterr. Länderb. 102 .50 , Schweiz .

Nordost — , Ottoman 118 .00, Jura -Simplon 10700 .—

3V» 7o Baden in Gulden 99 .90, 37,7 » Baden in Mark

100 .70 , 37- 7o do . — 37« do . 1896 92 .50, Pkälz. Hypo-

thekepb . 191 .60, Lad . Zuckersgbrik 79 .40, Nordd . Lloyd 98 .00,

Hamb. Amerika 101 .40 Mäschinenfabr. Gritzner 193 .00, Karls¬

ruher Maschjnenfabr. 225 .—, Rhein. 5kreditb. — Schlickert
90 .50, Oberrb. B . 95.50 .

Magdeburg , 28 . Juni . Zuckerbericht . Kornzucker exkl.

88 Proz . Neudement —.0 — — .0 Nachprod . exkl . 75Ptoz .

o . Sack6 90—7 .25 Ruhig. Krvstallzucker 1 . m. S . 29.45, Brot-

raffinade 1. o . S . 29 .80. Gemahlene Raffinade nt S . 29 .45

Gem . Meli» m. S . 28.95 . (Die Preise verstehen sich

bei einer Mindestabnahuie von 100 Zentnern.) Rohzucker

1 . Produkt Transito f a . B . Hamburgper - . —.- ffi.,
- .- b, .. per Juli 15 .90 G .. 16 .05 B . , — .- bz .

per Aug . 16.00 G. 16.05 B. - .- dz., per Okt .-Tez . 17 .35 G .,
17 .45 B ., — .— bz . perJan .-März 17.65 G ., 17 .5793 ., — bz .,
per Mai 18 .00 G ., 18 .05 B . , — bz . Ruhig.

— Hamburg » 28. Juli . Kaffee good. average SantoS

Schluß-Kurse, per Sept . 25— Pg ., pcrDczd . 257 - Pfg .

Konkurse in Baden.
Nachlaß deS Landwirts Zcavec Engler jr ., Kenziugen .

M .-T . 18 . August , P .-T . 25. August .
Wagenbauer Bernhard Roth , Mannheim. M . ° T.

19 . August , P .-T . 27 . August .

Mgerzua Ireibrirz - Gmstedeln .
Am 7. August wird von Freiburg ein Pilger¬

zug nach Einfiedeln abgehen. Rückfahrkarten sind
von der Charitasdruckerei in Freiburg , Belfort -

straße Nr . 20 , gegen Einsendung von 8 .10 Mk. zu
beziehen .

Für die durch Hochwasser , Hagel¬
schlag u. f. w . schwer heimgesuchten
katü . Glaubeusbrüder in Schlesien
sind bei der Unterzeichneten eingegangen :

Bisher . 100 Mk.
Aus der Pfarrei Sandweier . so
I . R. i ;
B . I . l

’

Ungenannt . 2 „
Pfarrer Wochenheim in Krenkingen . . . . 3 „
Pfarrer Martin in Oberwittstadt . . . . ._ 4 ,

zusammen 191 Ml

%ggT Weitere Gaben für obigen Zweck

nimmt gerne entgegen und quittiert die

Gedition des „Bad . Beodechters
" in Mmty.

VV- Anläßlich des Todes Sr . Heiligkeit
Papst Leos XlH . ist in unserem Verlag ein acht -

seitigeS

Gedenk - Malt "M
in „Sterne und Bl>l >nen " -Format erschienen, welche»
dem überaus schmerzlichen Ereignis entsprechend a»s-

gestattet ist.
Der textliche Inhalt des Blattes besteht aus :

1 . Eine Blume auf das Grab Papst Leos XIII . ( Gedicht ) ,
2 . An der Bahre des Heiligen Vaters Papst Leos XIII .,
3. Carpiueto, die Geburtsstadt des f Papstes ,
4 . Papst Leo XIII ., Medaille, ausgeführt von dem Me¬

dailleur Marschall in Wien,
6. Die Privatbibliothek -des verewigten Papstes im Vati¬

kan mit dem Schreibtisch,
6 . Das Sterbezimmer LeoS XIII .,
7 . Dionsignore Wilhelm Pifferi , Beichtvater Papst

Leos XIII .,
8. Die Aerzte des f Papstes Leo XIII .,
9 . Pio Centra , der Kammeradjutant Papst Leos XIII .

Die Illustrationen sind folgende:
1 . Papst Leo XIII . (Porträt im vollen päpstlichen

Ornat ) ,
2. Geburtshaus des f Papstes Leo XIII . in Carpiueto.

S. Die Eltern des f Papstes Leo XIII .,
4 . Ansicht von Carpiueto ,
5. Papst Leo XIII .-Medaille,
6. Et . Peter , Vatikan und Uurgebuug,
7 . Die Privatbiblioihck des Papstes Leo XIII . im Vatikan

mit dem Schreibtisch,
8 . Das Sterbezimmer Leus XIII .,
9. Monsignore Wilhelm Pifferi .

10. Die Professoren Lappoui, Mazzoni, Rossoni.

11 . Pro Centra .
Der Preis beträgt bei Bezug von mindestens zckn

Exemplaren 5 Pfg . pro Exemplar (auf je 10 Stuck
ein Freistück) ; rin Exemplar kostet (direkt von Karls¬

ruhe zugesandt) 10 Pfg.
Portofteie Lieferung .

Wir bitten unsere Frerinde und Gesinnungsgenosse »

um Massenverbreitung des Gcdenkblattcs .

Zahlreichen Bestellungen sicht entgegen dis

Erprdition des „Sadischen Srobachtrrs
" Karlsrstz.'
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Karlsruher Staudesbnch - Auszüge .
Eheaufgebote : 25 . Juli . Peter Fritz von Völkers¬

bach, Schlaffer hier , mit Frieda Häusler von Breiten . —
August Weiler von Burgfelden , Buchbinder hier , mit Viktoria
Deck von hier . — Karl Reutlinger von Breiten Rangierer
hier , mit Emilie Bayer von WimSheim . — Franz Harbrecht
von Neutveier , Bahnarbeiter hier , mit Katharina Leppert
«Ton Hügelsheim . — Karl Grathwol von Bremgarten ,
Schreiner hier , mit Maria Baderfpach von Mutzig . — Hch .
Kolb von Michelfeld , Bahnarbeiter hier , mit Elrsabetha
Leibrock von Ruppertsweiler . — Friedrich SPieth von Ober -
efelinpen, Fabrikarbeiter hier , mit Christine Kaupp von Sulz .

E h e s ch l i e ß u n g e n : 25 . Juli . David David von Malsch,
Kaufmann hier , mit Jda Homburger von hier . — Samuel
Märki von Rüfenach , Maschinenarbeiter hier, mit Bertha
Burkart von Kappelwindeck . — Wilhelm Vogt von Zell-
Weierbach , Hausdiener hier , mit Barbara Wohlfahrt von
Heidelberg .

Geburten : 20 . Juli . Bertha Emilie , Vater Robert
Rösch , Bahnarbeiter . — Karl , Vater Jakob Schnitz, Kutscher.— 33 . Juli . Karl , Vater Georg Stier , Bahnarbeiter . —
23 . Juli . Marion Marg . Klara , Vater Karl Paul Schröder .
Kunstmaler . — 24 . Juli . Anna , Vater Georg Süpfle ,Maschinist . — Irma Eugenie Emma , Vater August Klingele ,Kaufmann . — Albert Friedrich , Vater Gottlob Albert
RempP, Rangierer . — Alfons , Vater Karl Birkel , Auf¬
seher. — Gretchen , Vater Johann Werner , Konditor . —
25 . Juli . August Karl , Vater August Luttmann , Schlosser . —
Hans Nathan , Vater Rob . Blum , Kaufmann . — Karl , Vater

Karl Dorne , Pureaudiener . — Wilh . Friedrich , Vater Adam
Siedler , Bahnarbeiter . — Franz Gottfried , Vater Leo
Schiebenes , Taglöhner . — Luise, Vater Hch . Vetter , Rangierer .— 26 . Juli . Jos . Johann , Vater Johann Schmitt , Bahn¬
arbeiter . — Bertha Luitgarde , Vater Jos . Bogenschütz,Schmied . — 27 . Juli . Eugen Willi , Vater Friedrich Adam,Fabrikarbeiter . — 28 . Juli . Otto Bernhard Friedrich , Vater
Wilh . Scheer , Schlosser.

Tode8fällle : 25. Juli . Gabrie Ernst , Küfer , ein Ehe¬mann , alt 75 Jahre . — Friedrich Städter , Posamentier ,ledig , alt 30 Jahre . — Klara , alt 1 Monat 16 Tage , Vater
Gottlieb Reiß , Kajernenwärter . — Karl Klingmann , Privatier ,ein Ehemann , alt 57 Jahre . — Friedrich Wieland , Gießer ,ein Ehemann , alt 62 Jahre . — 26 . Juli . Robert , alt
1 Monat 22 Tage , Vater Max Heimburger , Händler . —
Eduard Trichtinger , Kaufmann , ein Witwer , alt 90 Jahre .— Roflna Helm , alt 73 Jahre , Witwe des Waldhüters Hch .
Helm . — Marie , alt 7 Monate 6 Tage , Vater Jos . Sauer ,
Reserveheizer . — Hugo , alt 1 Jahr 6 Monate 6 Tage , Vater
Andr . Frtck, Ziegeleibesitzer. — Heinrich , alt 5 Monate
2 Tage , Vater Lud . Heise, Kaufmann . — Johanna Heim,Schülerin , ledig , alt 18 Jahre . — 27 . Juli . Wilhelminc
Merkel , alt 23 Jahre , Ehefrau des Schlossers Val . Merkel .— Marie , alt 3 Monate 14 Tage , Vater Joh . Weiland ,techn. Assistent. — Friedrich , alt 13 Tage , Vater FriedrichRomacker, Lohnarbeiter . — Bernhard , alt 11 Jahre , Vater
Josef Ball , Taglöhner . — Wilhelm , alt 2 Jahre , Vater
Bernhard Seckinger , Metzger. — 28 . Juli . Karl , alt 5 Mon .27 Tage , Vater Karl Hoblick, Magazinier . — Therese Schell ,alt 56 Jahre , Ehefrau des Lokomotivführers EgidiuS Schell .

Auswärtige Todesfälle .
Radolfzell : Heinrika Böhringer , 59 I . — Lipburg :

Joh . Fr . Schweizer , 62 I . — Freiburg : Bernhard Reitz,83 I . ; Luise Vetter , 24 I . — Dominikus Rottenecker, 73 I .
Ettlingen : Berthold Wagner , 76 I . — Konstanz :
Sosephina Lerch geb. Restle . — Emmishofen : Thomas

lürtenberger 66 I . — Stockach : Joh . Georg Sorg . —
Villingen : Franz Bichweiler . — Biederbach : Agatha
Mayer , 82 I . — Osfenburg : Saraphina Krebs , 22 I .— Kappelwindeck : Leopold Seifried , 29I . — Tauber -
bischofSheim : M . Margaretha Kurz , 63I .

Witterung am Montag den 27 . Juli 1903 .
Hamburg , Swinemünde , Münster , Breslau , Metz und

München trüb ; Neufahrwasser heiter ; Chemnitz vormittags
Regen .

Wetternachrichten ans dem Süden
vom 28 . Juli vormittags 7 Uhr.

Triest bedeckt 23 Grad , Nizza halbbedeckt 20 Grad , Florenzwolkenlos 21 Grad ; Nom wolkenlos 18 Grad .

Ostungarn , der ganzen Balkanhalbinsel und Odentaste f
das Barometer noch erwas unter Mittel . Bei vorherrsch _
westlichen Winden und ziemlich warmer Temperatur n
Donnerstag und Freitag noch mehrfach bewölktes, aoe
zu ganz vereinzelten und kurzen Störungen geneigtes rv
zu erwarten . ~

Wetterbericht des gentralbureaus für Meteorologie
und Hydrogr . vom 88 . Juli 1903 . .

Die westliche Hälfte Mitteleuropas steht heute un »
Einwirkung eines Depressionsgebietes , welches Mrmma i
lich von Irland und über der Nordsee aufweist ; das
ist hier deshalb vorwiegend trüb und regnerisch, o > .
östlichen Hälfte , welche von hohem Druck bedeckt wrro, V
dagegen noch meist heiter . Eine wesentliche Wittern ü
änderung ist nicht zu erwarten ._

—

Witterungöbrobachtunger » der Meteorolog . Stativ «

Karlsruhe .

Leipheimer & Mende

Mutmaßliches Wetter am Donnerstag den 30 . Juli .- (Nachdruck verboten .)Der in Spanien wieder erheblich verstärkte Hochdruck
dringt keilförmig über Südfrankreich bis nach Süddeutsch¬land vor . Der in Irland und Cornvallis auf 755 mm ab¬
geflachte Luftwirbel wandert langsam nordostwärts weiter .Eine gleiche Depression an der Rordküste Schottlands be¬
herrscht die ganze Nordsee und das Flußgebiet der Elbe ,lieber ganz Rußland mit Ausnahme von Polen , ebenso über

empfehlen

Juli .

27 . Nachts 9 U .
27 . Mrgs . 7 U .
28 . Mittg . 2 11.

'

Barom . Therm .
in 0.mm

752 .1
750 .0
749 .8

16.5
15 8
19 :2

Absol . Feucht .
Feucht , in pCl .

mm
10.9
11 .6
11 .9

Wind

SW

Huü.

beiter
bd. W-

na li y ia Pr 1 ' * hCt
Höchste Temperatur am 27 . Juli : 23 3 ; niedrigste ii

darauffolgenden Nacht : 13 .0
Niederschlagsmenge des 27 . Juli : 0 .0 mm . —

Wasserstand des Rheins am 20 . Juli .
Maxau , 26 . Juli : Morgens 7 Uhr 5,11 m, gef . 1M

169 Kaiserstrasse 169 Telephon 214
SPORT - STOFFE

für Damen und Herren

für Lawn -Tennis, Radfahrer
für Jäger und Touristen
neue solide Gewebe , wasserdicht und porbs«

Todes - Anzeige.
Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen ,
unsere liebe Mutter , Frau

Fanny Htiuberger ,
geb. Länger ,

Witwe des ch Münzmeisters
Karl Hemberger ,

schnell und unerwartet , versehen
mit den hl . Sterbsakramenten ,
im Alter von 50 Jahren in
die ewige Heimat abzurufen .

Beerdigung : Donnerstag ,
30 . Juli , vormittags 1/2 10 Uhr .

Neckarau , 27 . Juli 1903 .
Die trauernden Kinder :

Ioskfine und Fanny Hemberger.

Statt jeder besonderen Anzeige .

To des -Anzeige .
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , Verwandten ,

Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung zu
machen, daß unser lieber Sohn und Bruder

Keinrich Kinnnetsbach ,
nach langem , schwerem Leiden , öfters gestärkt mit den
Sakramenten unserer hl . kath . Kirche, heute mittag 12 Uhr ,im Alter von 20 Jahren sanft im Herrn verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
Anton Himmelsbach , Fabrikant,
Frau Rosa Himmelsbach , geb. Kämmerer ,

nebst Kinder .
Karlsruhe , den 28 . Juli 1903 .

Werdcrstratze 7.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 30 . Juli d. I .,

nachmittags 3 7» Uhr , von der Fricdhofkapelle aus statt .
If - rj Das erste Scclenopfer findet am Freitag , den 31 . Juli d . I .,I» WW morgens 97 « Uhr, in der Liebfraucnkirche statt .

Bekanntmachung .
Nr . 14648 . Die Stelle des Direktors

der hiesigen elektrischen Straßenbahn
ist durch einen wissenschaftlichgebildeten ,im Straßcnbahnwescn erfahrenen Elektro¬
techniker neu z » besetze» . Bewerber »vollen
ihre Gesuche unter Angabe ihrer persön¬
lichen Verhältnisse , ihrer Vorbildung und
ihrer bisherigen praktischen Betätigung
sowie auch ihrer Gehaltsansprüche bis
zum 15 . September d . I . hierher einreichen.

Karlsruhe , den 25 . Juli 1903 .
Der Stadtrat :

S ch n e tz l e r . Neudcck.

Ludwig Schweisgut,
Karlsruhe ,

Erhprinzenstrasse 4, Telefon 1711

Flügel und
Pianinoi

der weltberühmten Firmen
Bechstein , Blüthner ,

Steinweg Nach!.,
Steinway & Sons ,
Ibach , Kaim , Kaps

im Preise von 775 bis 1700 31 . |
und höher;

ganz hervorragend gediegene
Mittelfabrikate

im Preise von 550 bis 680 II .,ferner dauerhafte
Studier - Pianlnos

— auch zur Ausübung einfacherI
Hausmusik sehr geeignet - für 1

450 bis 520 M . in
grossartiger , miiiliertroffeiier

Answahl .

M Ewig - Licht - Oel
in vorzüglichster Qualität , brennt mit
Docht Nr . 0, per Kilo Mk . 1 . ;
Aechte Guillon - Dochte ,

Nr . 0, 1, 2, 3, empfiehlt
F . Waa, Bruchsal .

Viele Anerkennungsschreiben liegen vor .

Schweiz. Kräftigender Gebirgsaufenthalt
öber -iberg — 2 Staaten vom WalUaUrtsorte Einsieteln — 1120 M . a . M.
Hotel & Pension „ Post “ ÄSKÄSinmitten saftig grüner Wiesen und umgeben von hohen Gebirgszügen eignetsich Ober - Iberg wie kaum ein anderer Ort speziell für Ruhebedürftige. Sehr
schöne Spaziergänge und lohnende Gebirgstouren. Reine kräftigende Alpenluft,Von medizinischen Autoritäten bestens empfohlen . Pensionspreis Fr . 4 .50 bisbis Fr. 5 .50 . Prosp. umg. durch Hubli- Kuhn , propr.

Bekanntmachung.
Nr . 13787 . Aus dem Zinscnerträgnis der Bankier Eduard Kölle - Stiftung

für das Jahr 1903 soll nach Vorschrift des Stifters
einem mittellosen , aber braven und fleißigen Schüler des Gymnasiums aus

hiesiger Stadt bei seinem Abgang auf die Universität eine einmalige Unter¬
stützung, oder

einem mittellosen , aber braven und fleißigen Polytechniker aus hiesiger Stadt ,wenn er das Polytechnikum absolviert hat , eine solche Unterstützung , odereinem mittellosen , aber braven und fleißigen Handelsbeflissenen ans hiesigerStadt , wenn er seine Lehre bestanden und gute Zeugnisse aufzuweisen hat , odereinem mittellosen , aber braven und fleißigen Kunstbcflissenen aus hiesigerStadt , wenn er seine Studien hier vollendet hat , eine solche Unterstützung alsBeisteuer zu seiner weiteren Ausbildung zuerkannt werden .Bewerbungen um ein Stipendium wollen bis zum 1 . September ds . Js .schriftlich bei uns nngereicht werden .
Karlsruhe , den 15. Juli 1903.

Der Stadtrat :
_ Schnetzler . Neudeck .

Bekanntmachung .
Nr . 14157 . DaS Berliner Institut für Sauerstoff - Behandlung „ Novavita ",Friedrichstrabe 105c , macht in der letzten Zeit marktschreierische Reklame in

scheinbar wissenschaftlich abgefaßten Broschüren und Zeitungsartikeln für seine
„ Novozon -Sanerstoff -Behandlung " nach dem Verfahren des Dr . med. Hinz .Die Novozon -Präparate (Sauerstoff -Nährpräparate ) solle» sich bei einer
großen Anzahl der allerverschiedensten Krankheiten vorzüglich bewährt haben ,auch sollen sie dem Blute eine große Schutzkraft verleihen und dadurch den Körpervor ansteckenden Krankheiten bewahren .

Wer sich von auswärts an das genannte Institut lvendet, erhält einen
Fragebogen zur Beantwortung und muß eine Urinprobe zur Untersuchung ein¬
senden. Wir haben schon häufig darauf hingcwieseu , daß eine derartige briefliche
Fernbehandluug zu den größten Jrrtümcrn und Mißgriffen führen muß und von
gewissenhaften Aerzten deshalb niemals geübt wird .

Die Untersuchung von Novozen -Präparaten hatte folgendes Ergebnis :
I . Novozon -Eiweiß besteht auS einer Mischung von dextrinirtem Maismehl ,

Magnesiumsupcroxyd und Milchzucker.
II . Brausendes Novozon hat dieselbe Zusammensetzung und enthält außerdem

noch die Bestandteile deS gewöhnlichen Brausepulvers .III . Novozon -Pcpsin enthält noch Pepsin neben den bei I . angegebenen Substanzen .Beim Einnehmen dieser Präparate können sich zwar durch die Einwirkungder Verdauungskräfte auf das Magnesiumsuperoxyd kleine Mengen von Wasser¬stoffsuperoxyd bezw. aktiven Sauerstoff bilden , irgend eine heilende Wirkung beiKrankheiten oder eine vorbeugende Wirkung gegenüber ansteckenden Krankheitendarf aber davon nicht erwartet werden . Dagegen ist für den Bezug diesermit Präparate 16 Mk. 50 Pfg . zu bezahlen .
j Das Institut „Novavita “ G . m . b . H . ist demnach lediglich eine auf. Ausbeutung von Kranken abzielende geschäftliche Unternehmung , vor derenBeratung hiermit eindringlich gcivarnt wird .

Karlsruhe , den 21 . Juli 1903.
Der Ortsgesundheitsratr

Schnetzler . Dr. Horstmaun .

Zur Jesuilenfrage .
Soeben ist in der Kerderschen AerragsHaudtttUg zu AreiSrrrg im

Areisgarr erschienen und durch die Unterzeichnete zu beziehen :

Der Zweck heiligt die Wittel .
Ein Beitrag zur Geschichte der christlichen Sittenlehre .

Von Matthias Weichmanu 8 . J .
(86. Ergänzungshest zu den „Stimmen aus Maria -Laach“ .)

gr . 8° (Till u . 160) M . 2 .20
In dem kürzlich wieder neu entbrannten Kampf um das Jesuiteugesetzund um die Gefährlichkeit oder Ungefährlichleit des Jesuitenordens dürftedie Schrift manchem Leser brauchbares Material und beachtenswerte Gesichts¬punkte bieten .
Inhalt : Werkheiligkeit und Gesinnungspflege . — Professort >r . Otto

Zöckler über Absichtslenkung . — Die Absichtslenkung bei den Kirchenvätern .— Abüchtslenkung der Scholastik . — Luthers Lenkung der Absicht . — Was
lehren die Jesuiten über Zweck und Absicht ? — Wie beweisen die neuesten
Ankläger ihre Beschuldigung ? — Was lehren andere Sachverständige über
unsere Frage ? — Geschichte der Anklage auf Jntentionalismus . 1 . Von
Pascal bis zum Ausbruch des Kulturkampfes . 2. Vom Anfang des Kultur¬
kampfes bis zum Jahre 1903 . — Jntentionalismus in der modernen Ethik .— Jntentionalismus in der protestantischen Kirche. — Schluß .

Literarische Anstalt
und deren Agentur in Karlsruhe , Herrenstraße Nr . 34 .

Ausstellung .
Das von Herrn Maler W . Klose , Ehrenbürger der Stadt

Karlsruhe , für das hiesige Rathaus gestiftete Giebelfeld ist in
Originalgröße in der Zeit von Donnerstag , den 30 . Juli , bis ein¬
schließlich Sonntag , den 2 . August ds . Js ., vormittags 11 — 1 und
nachmittags 3—6 Uhr , im Aktsaal der Grohh . Akademie der bildenden
Künste , Eingang Bismarckstratze Nr . 67 I, zur Besichtigung
ausgestellt . Eintritt frei .

Karlsruhe , 28 . Juli 1903 .
Johannes Kirf ) Bildhauer.

Zimmer M um> itlk«!
Im Heim für kathol . Geschah

grhiifiunen sind bis l . August dS . -> '
sieben weitere schöne Zimmer mit Pcm '

,
'

(Verköstigung täglich 1 Mark ) an cuE .
stehendeFräulein ( Beamtinnen , Geschah

s. w . zu ucr«gehilfiimen , Schülerinnen u
mieten . ,

Anfragen sind an die Schwcsw
Oberin (MarianischerMädche, !schutzvE -
Hcrrenstraße 23 ) zu richten.

Karlsruhe , den 22 . Juli 1903-
Her Dorßanb . .-es Nlarianischen Mädchenschußoerti«^

A . Knörzer , Geistl . Rat . _ ^

B®“ Gut ttttb billig
kauft man in der

Schützeristraste 46 :
Kragen , Kravatten ,
Hosenträger , Hemden ,
Halbflaneile , Strickwolle »
Korsetten , Schürzeareste ,
Altarkerzen ,
W aehsstöeke ,
Rosenkränze .

Zur

Reise- nnd Bade - Saison
empfehlen wir :

Gummi -Mäntel , geruchlos , für Damen und Herren,Gummi -Reisekissen ,Gummi -Badewannen , zusammenlegbar,Gummi -Reise -Irrigateure ,Guinmi -Baderoilen ,Gnmmi -Badehanben ,Gnmmi -Wfische ,
Gummi -Hosenträger ,Gummi -Kämme ,
Gummi -Trinkbecher ,Gummi - und andere Schwämme ,Frottierartikel etc. etc.

• 9
Aretz & Cie

Grossherzogi . Hoflieferanten ,
Kreuzstrasse 21 . — Telephon 219 .

Tislhmeint

Julius

Koke-Bestellungen
für Lieferung vom September dieses bis einschließlich August kommenden
Jahres an Bewohner von Karlsruhe werden von uns - entgegengenommen .
Bestellzettel , welche wir unseren vorjährigen Abnehmern zustellen ließen ,können von neu Hinzutretenden in unseren Betrieben Gaswerk I ,Kaiser -Allee 11, und Gaswerk JI bei Gottesau , sowie in unseremVerkaufslokal für Gaskochapparate , Kaiserpassage , Ecke Akademiestraße ,abgeholt werden . Auf Verlangen werden solche Zettel auch zugesandt .Die Preise sind die gleich billigen wie im vorigenJahr .

Vom 1 . September 1903 bis Ende August 1904 kostet imAbonnement : Zerkleinerter und gesiebter Koks (Nußkoks )für Zimmeröfen jeder Art , sowie für Herdbrand geeignet der Zentner95 Psg ., Stückkoks für Zentralherzungen und Kesselfeuerungen ge¬eignet der Zentner 85 Psg . ab Gaswerk .
Außer Abonnement kostet der Zentner bis auf Weiteres

10 Pfg . mehr .
Die Fuhrlöhne sind billigst gestellt.
In den Stunden vormittags von 11 bis 12 Uhr und nachmittagsvon bis Vs5 Uhr findet in beiden Werken der Kleinverkauf vonKoks zu Tagespreisen statt und können in dieser Zeit zu Probe¬

feuerungen kleine Koksmengen und zwar schon von einem halbenZentner an abgeholt werden .
Städt . Gas - und Wasserwerke Karlsruhe .

111t LI
Weißweine von 40 Pf ., Rotweine !
von 50 Pf . per Liter bis zu den

feinsten Qualitäten , ]
sowie ln » u . ausländische laschen- ,
weine , Schaumweine nnd feine j

/ fquenre in allen Preislagen
empfiehlt

Hoeck ,
Kriegstratze « u . Walvstrasiett ,

Ecke Kaiserstraße .
Telephon 74 .

Ala « »erlange probe« nnd Preisliste.

Atnfpolsterm
von Möbel und Matratze » , sowie
Neuanfertigung derselben . Postkarte
genügt .

Albert Ernst »
7 Fasau enplatz 7 .^

Nachhilfeunterricht .
Staatlich geprüfte Lehrerin erteillNa ^ '

Hilfe - und Privatunterricht in Tpramei
nnd allen Realfärlieru Offerten unter
Ilr . 300 an die Expedition d . Bl . erbeten-

Hailshülteri»,
»L "

.S
Stellung , am liebsten bei eine :
Geistlichen . Eintritt anfangs Scptemve -
Auflagen erbeten unter Hr . 299 an o»
Expedition dieses Blattes . _

ÄMgiirtril -TIiklilcr-
Novität ! Novität ! .

Donnerstag , den 30 . Juki 19° 3 ’

Zum ersten Male !

HZruderStraubinger .
Operette in 3 Akten von Edmund EySler

KaIla -Eröffuuu - 7 ' /,Nh r . Anfangst M -

Verantwortlich :
Für den politischen Teil :

(i . V .) : Hermann Baßler .
Für Meine davische Chroink , Lora
Vermischte Nachrichten n . Gericht » !«

H e r m a n n Baßler . ,
Für Feuilleton , Theater , Konze <

Kunst und Wissenschaft :
Heinrich Vogel . .

Für Handel und Verkehr , Haus ^ ,
Landwirtschaft , Inserate undReklam

Heinrich Vogel .
Sämtliche in Karlsruhe . H

Rotationsdruck und Verlag der A ^
aesellschaft „Badeni a " inKarlo

Adlerstrahe 42.
Heinrich Vogel , Direktor -
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